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1. Einleitung 

In den Jahren 1966 bis 1976 untersuchte G. ZSCHIESCHANG die FjJzflora 
des Hutberges bei Herrnhut (Oberlausitz). Da die Wohnung des mykologischen 
Bearbeiters unmittelbar am Fu6e des Berges liegt, konnte das Untersuchungsge­
biet oft und rcgelmä6ig aufgesucht werden. Nur so erklärt sich die für ein so 
verhältnismä6ig kleines und wenig bewaldetes Gebiet rela tiv hohe Zahl von 
270 auf dem Hutberg nachgewiesenen Arten oder Varietäten. Es wurden vor 
allem Gr06pilze gesammelt (Askomyzeten und Basidiomyzetcn), seltene r para­
sitischc Klc inpilze. Die letzteren sind daher zur Zei t so unvollständig erfa6t. da6 
auf ihre Mitteilung im Rahmen dieser Arbeit verzichtet wird. 

Die Bearbei tung wurde nich t nach pilzsoziologischen Ges ichtspunkten durch­
geführt. Jedoch wcrden im Anschluij an die Artenliste die beobachteten Pi lz­
arten zu ökologischen Artengruppen vereinigt, um zu zeigen. wie sie sich auf 
die am Hutberg vorhandenen Standorte verteilcn. 

Im Mai 1974 untcrsuchte H. D. KNAPP die Phanerogamcnflora dcr Basalt­
kuppe und dcs Alten Fricdhofes. Er vcrfaute den Abschnitt 3 der vorliegenden 
Arbeit. 

An dieser Stelle sei :1l1cn hcrzllch gedankt. die am Zust:mdekornmen dieser Arbeit 
beteilig t waren, sei es durch die Bestimmung von Pllz!unden oder das Erteilen von 
Auskilnrten verSCh iedenster Art. Es sind das vor :Illern die H erren L. B ECK E R 
(Herrnhul), 01'. E. H. BENEDIX (Dresden), 01'. D. BENKERT (Potsdam) , F. GRöGER 
(Warza bel Gotha), 01'. H. JAH N (Detmold-Hclllgenstndt) und die Damen und H erren 
des A r chivs der BrüderunItiit Herrnhut. 

2. Der Herrnhuter Hutberg 

Ocr Hutberg liegt nordöstlich von Herrnhut, zwischen Herrnhut und dem 
1 km nördlich gelcgcnen Berthelsdorf, im Bereich des Meijtischblattes 4954 
(Löbau). Er besteht aus einer Basaltkuppe, die sich auf einem nadl a llcn 
Seiten flach abfa llcnden Grani tsockel bis zu eincr Höhe von 373 m NN erhebt. 
Det· Nephe linbasalt der Kuppe ist im Verhältnis zu anderen Basa ltcn der 
Oberlausitz verhältnismäfi ig reich an Kalk. Ocr aus Gra nodiorit bestehende 
Sockel ist mit Löfi lehm bedeckt. in dem sich die vorwiegcnd landwirtschaftli ch 
genutzten Böden entwic1c;elt haben. Die Löfilehmauflagc des Basa ltkegels ist 
dagegcn mit Vcrwi tlerungsprodukten des Basalts vermischt und von sehr 
ve rschiedencr Stärke und wohl auch wechselndem Nährs toffgeha lt. Zum Teil 
stcht kahler Fels an, wie z. B. am Ost- und Süd-Oberhang. Die Geologische 
Spezialkarte des Königreiches Sachsen, Blatt 72 (Löbau), verzeichne t a uf einer 
etwa 1.5 ha groijen Fläche südwes tl ich dc r Kuppe a ltpleistozäne Schotter. 

Steinbrucharbei ten haben seit etwa 1730, verstärkt aber in der ers ten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts, di e Gesta lt der Basa ltkuppe erheblich verändert. 
Wohl erst um 1892 wurde der Stei nbruch cndgültig stillgcleg t. Das Gelände des 
a lten Steinbruchs, das in sich wieder kleinräumig gcg liedert ist, trennt den süd­
lidlen Teil der Kuppe mit dem Gipfelpla teau und einem Aussichtsturm. dem 
sogenannten Alta n. von dem nörd lichen Teil mit seinen nordwest- bis nordost­
cxponiertcn Hängen. 

Nach ältercn Berichten (BECHLER 1922) war der Berg bis etwa 1770 noch 
dicht mit Nadelholz bcwachsen, das in den folgcnden Ja hren geschlagen wurde. 
Anschein·end wurde die Kuppe spä ter mit Fichtcn, Birken und Linden bepflanzt. 
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Heute ist 5ie zum überwiegenden Teil von einem anthropogenen Lindenwald 
bedeckt, an dessen Zusammensetzung auch andere Laubhölzel' beteiligt sind. 
Nadelholz ist nicht mehr vertreten. 

Der südwestliche Teil des Lindenwaldes. eine Fläche von etwa 1600 Quadrat­
metern, wurde im Herbst 1971 bis auf eine einzelne randständige Eiche kahlge­
schlagen. 
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Abkürzungen: 

A Altan 
AF 1 - 4 Alter Friedhof, Flächen 1 - 4 
KA Kahlschlag 
KF Kommunalfriedhof 
LiW 1 - 3 
Stbr 
T 
Tu 

Lindenwald, Flächen 1 - 3 
Steinbruch 
Tümpel 
Turnhalle 

Vom Südfulj der Basaltkuppe aus erstreckt sich nach Süden und Südosten dcr 
Alte Fricdhof." dessen höchs tgclegcncr. ältester Teil (s. Lageskizze : AF 1) seit 
1730 der Herrnhuter Brüderunität als Begräbnisstätte diente. Er wurde spätc r 
allmählich nach Osten, Westen und Süden hin e rweite rt und wird noch heute 
benutzt. Die Böden an seinem nö rdlichen Rand sind sichel' wenigstens teil­
weise noch vom Basalt beeinfluljt. 

Der wesentlich kleinere Kommunalfriedhof nordöstlich des Alten Friedhofs 
wurde erst in neuerer Zeit angelegt. Er ist von einer Hecke umgeben. die im 
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nordwestlichen Teil aus Feldahorn besteht. im südöstlichen Teil dagegen vo r­
wiegend aus Hainbuchen. Sie wird in regelmäljigen Ab;tänden von einzelnen 
Linden un terbrochen. 

Das d ie ßasaltkuppe und dic bciden Friedhöfe umgebende Gelände ist bis an 
die Grenzen dcs ßeobachtungsgebietes fast ausschlieljlich von Äckern und 
Grünland bedeckt. Die Wiesen wurden fruher häufigcr g emäht, jetzt werden 
sie fast aU5schlieJjlich von Rindern und Schafcn bcwcidct. 

Das Gebict wird im Westcn durch cine StraJje begrenzt. die Hcrrnhut mit 
Bcrthelsdorf: verbindet. Zu beiden Seiten der StraJjc sind Apfelbäume gepflanzt. 
1m Osten bildet eine Lindenallee die Grenze. dic in nordöstlicher Rkhtung 
ebenfa lls nach ßerthelsdorf führt und von alten Lindcn gcsäumt wird. Die 
eingefriedeten Grundstücke und Gärten. die sich südlich und nördlich an das 
Untcr5uchungsgebiet ansch lieljen. wurden in die Erhebungen nicht einbezogcn. 

Das gesamte Gebiet hat eine Grölje von ctwa 40 ha. Oie Dasaltkuppe bedeckt 
eine Fläche von 2.5 ha. etwa die Hälfte davon (1.3 ha) is t bewaldet. Der Alte 
Friedhof nimmt eine Fläche von etwa 2.8 ha ein. 

Der Herrnhutei' Hutberg gehört zum Klimabezirk "Obcrlausitzer Bergland", 
D:c mittlerc jährliche Niederschlagssumme erreicht 7/5 mm. die mittlere Jah­
restemperatur der Luft beträgt etwa 7.6 oe (Monatsmittel Januar: -2.6 oe. 
Monatsmittel Juli: 17.2 oe). 

3. Zur Pflanzenwelt 

3.1 . Lind en wal d 
Die gegenwärtige Vegetation des Hutberges ist in starltem Maue anthropogen 

bedingt. Die flache Nord5ei te wird ganz von Wald bestanden. Von dem ehe· 
maligen Steinbruch unterbrochcn. erstreckt er sich an dcr \Vestscite des Altan­
hügels bis unter den Gipfel. 

Ocr Waldbestand ist relativ homogen (vgl. Tab. 1). In der Baumschicht do­
miniert absolut d ic Winter-Linde. regelmäljig si nd Esche und Stiel-Eiche beige­
mischt. Oie Strauchschicht i;t kaum ausgebi ldet. Mehre l'e GchÖlze. besonders 
r-:~che und Wild-Kirsche. kommen in der Bodcllschicht mit Sämlingen vor. Die 
relativartenreiche Bodenflora zeichnet sich besonders durch Arten feuchter bis 
mäJjig 'trockener Waldstandorte mit gutcr (ökol.-soz. GI'. 4) bis mittlerer (Gr. 5) 
Nährstoffversorg ung aus (ökol.-;oz. Artengruppen nach SCHUBERT 1972). Oie 
Arten der Gruppe 4 haben schwach ruderalell Charakter. Am stei leren West­
hang kommen vereinzelt lichtliebende Arten der Gruppc 8 hinzu. Mit hohen 
Deckungswerten treten Poa llcmoralis und Anemone nemorosa auf. An einer 
Wcgböschung am West rand weist verstärktes Auftreten von Hieracium sabau­
dum und Vaccillium myrtillus auf eine gewisse VcrhJgerung hin. 

Mit den genannten Gehölzen weist dieser Wald zwar gewissc Beziehungcn zu 
naturnahen, cdellaubholzreichen BucJlcn-Mischwäldern anderer Basaltbcrge der 
Oberlausitz auf (vgl. SCHINOLER 1953) durch die Mengenverhältnis5c und die 
Zusammensetzung der Bodenflora ergeben sich jedoch erhebliche Unterschiede, 
die ihn als anthropogenen Sekundärwald kennzeichnen. 

Gegen die uml iegenden Felder ist dieses Waldstück besonders an der Nord­
und Westseite durch einen Waldmantel abgegrenzt. Neben den Sträuchern des 
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Waldes (vgl. Tab. 1) kommen Pnmus dOlllestica und Evonymus europaeus vor. 
In der Bodenschicht treten die Waldpflanzen (Cr. 5) zugun5ten der ruderalen 
Komponente (Cr. 4) zurück. Im Westen ist dem Wald ein 2 m breiter Streifen 
Pioniergehölz vorgelagert, das aus 2 - 4 m hohen Eschen und Zitterpappeln ge­
bildet wird. In der artenarmen Feldschicht herrschen Verollica hederilolia, V. 
diamaedrys. Herac1eum SpllOlldyliulll und Taraxacum oHicinale vor. Dieses Ce­
hölz hat sich aus einem ehemals gemähten Wiesenstreifen nach Aufgabe der 
Mahd entwickelt. Auf einer kleinen Restwiesenfläche dominieren PIlleum pm­
tense. Festuca rubra, Dactylis gJomerala, Galium moHugo. Alcllemilla vulgaris, 
Herac1emn sphondylium, Leontodoll hispidus. Rammculus acer und AdliI1ea 
millelolium. Der östliche Wald rand wird von einem 1 -2 m hohen Cehölzstrei-
fen von Populus tremllia und COrzlUS sQl1guillea gesäumt. 

Tabelle L Lindenwald (1-4) und Kahlschlag (5) 

Aufn.-Nr. 1 2 3 4 5 
Deckung B (%) 90 90 90 90 

5 2 2 2 2 40 
F 75 85 30 50 100 

Baul11schicht 
Tilia cordala 5 4 4 3 3' 
Fraxinus excelsior + 2 1 2 +, 
Quercus robur 1 1 1 +' 
Sorbus aucuparia + + 
Cerasus avium + 1 
Fagus sylvatica + 1 
Popu]us lremula 2 
Ti/ia platyphyllos + 

Strauch sch icht 
Crataegus laevigata + 1 + 1 + 
COrllllS sanguinea + 1" + 
Viburml1n opuJus 1" + 1 
Rosa callina + + 1" 

Cerasus avillm + r 
Sorbus aucuparia + 
Populus lremula + 

Feldschicht 
Fraxhllls excelsior + + + 2 
Cerasus av ium + + + 
Quercus robur r 1" 

Sorbus aucuparia r r 
Acer platal10ides + 
Populus trenlllia 1 
Taxus baccata " SalllbllcuS l1igra + r r 
Evonymus europaeus r r r 
Ribes rubrum r r 
Ribes uua-crispa r 
LigllStru111 vulgare + + 

• Stockausschlag 
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2.2 Calium aparine + + r + 
4.3 Gewll U rb011l1l11 r + + + + 

Geraniu11l roberl iollU111 + r 

4.4 Aegopodiu1J1 podagraria + + 1 
Listera ovala r + 
RammcuJus auricoHllls + r + 

4.7 Heracleum spllondyJium + 1 + + + 
Slellaria media + 2 + + Veronica lIederUolia + + 1 
Antbriscus sylvestris + + + 
LapsQl1Q cOll7l1llmis r + r + + 
Viola oiamia r + 
Chelidol'lium majus r 

5.2 Scroplllllarill nodosQ r r + 
5.3 Rubus frulicoSllS r r r + 
5.4 Po1ygonatum l1l11W/lorulll + 1 + + Viola riviniazla + + + 
5.5 Paa nemoraJis 4 4 1 5 

Anemone nemorosa 1 2 2 2 1 
Hedera helix I + + + 1 
Hieracium sylvaliclI111 1 + r + 1 
Moehrillgia lrillerva + + + 

5.6 Veronica chamaedrys + 1 1 1 2 
Fragaria vesea + + + 2 
Taraxacutl1 ofticinaJe r + r + 2 

6.2 Luzula pilosa + + r + + 
7.2 Hieracium sabaudum + + r r 

Solidago virgaurea 1 + + + 
8.1 Viola lzirla + + + 
8.6 Viscaria vulgaris r 

Betoniea officina]js + 
8.8 Hypericum perloratulll r 1 

auJjerdem 

Campanula rotmulifolia + 
Rumex acelosa r 
Galeopsis ladamun r 
Dactylis glomerata r 1 
Ajuga replalls + 

AuJjcrdem im I<a hlsch lag (Aufnahme 5): Campanula lrachelill111 +. [-Iieraciu1li 
lachenalii +. Villca mil10r 1. Astragalus glycip/lyllos 1'. ClinopodiuUl mt/gare +. 
Liliml1 marlagon 1. 1'1lrrilis glabra 1'. Leonto/l lIispidus r. Trifolium pratense +. 
Lotus comiculatus r . Campanula rapunculoidcs +. Lathyrus pratc!l1sis 1. Vicia 
cracca +. Cerastium lIolosteoides +. LuzuJa campestris r. Aquilegia ualgads r. 
Plalltago lanceolata 1'. SCJlecio syiuatieus r. TllssiJago larfara +. Cirshml arueJlse 
r. Agropyron callinum r. Gleelloma hedcracea +. Trifolium repens +. Lysima-
cJlia 11ltmmuJaria +. Rammeulus liearia 2, Plantago major 1_ 
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3.2. K a hI s c hI a 9 
Besondere Beachtung verdient der Ka hlschlag a n der Westseite des Altan· 

hügels. Ocr vormalige Wald (wie Tab. I) wurde im Herbst 1971 geschlagen. 
Im Frühjahr 1974 nahm ca. 1 m hoher Stockauschlag der Winter-Linde schon 
etwa 40 % der Kahlschlagfläche ein, vere inzelte Eschen- und Eichenstümpfe 
zeigten ebenfalls Stocka us5chlag. Samenverjüngung aus dem benachbarten 
Linde llwald oder von e inzelnen Überhä ltern (2 Eschen und 1 Eiche) konnte 
nich t festges tellt werden. Lediglich Birke kommt mit zahlreichen Jungpflanzen 
in der Fläche vor. 

Die Feldschicht ist in fo lge der grötjcrcn Lichteinwirkung dicht geschlossen. 
Abgesehen vom Cchölzjungwuchs sind fast a!lc Arten de5 ehemaligen bzw. be­
nachba rten Waldes vorhanden, z. T. mit höheren Deckungswerten. Besonders 
sta rlc; hat sich Poa llcmoralis entfa ltet. deren abgestorbene Ha lme einen dich ten 
Filz bilden. Gegenüber dem Wald weist der Kahlschlag eine g rö6ere Artenzahl 
auf (vg l. Aufn . 5, Tab. 1). Vor all em kommen einige Arten lichter Wälder (z. B. 
Aslmgalus glyciphyl1os), Trittrasen (z. B. Plalllago major) und Wiesen (z. B. 
Latllyl'lls pl'alensis) hinzu. Am Unterhang weisen RamHlculus ficaria und Lysi­
machia mmunularia auf ehvas frischere Bodenverhältnisse hin. Auffallend ist 
das reichliche Vorkommen von Lil illl11 marlagol1 auf dem 1<ahlsch l:19. 

Die Pflanzendecke des Kahlschlages unterliegt schneller Veränderung. Der 
s ta rken Entfaltung der Feldsdlicht nach dem Holzeinschlag folg t m it Aufwach­
Sen des Stockausschlages ein allmähliche; Zurücktreten vieler Arten. 

3.3. Steinbruch 

Der ehemalige Steinbruch befindet sich bereits in einem fortgesdlrittenen 
Bewaldungsstadium. An den steilen Rändern kommen zahlreiche Gehölze vor. 
Fraxil111S exce]sior, Tilia cordata, Tilia platypllyl1o~, Acer platanoidcs, Ouerclls 
robu!, CeraSlis aviwn und Padus avium sind Elemente na.turnaher Wälder a uf 
blockreichen Standorten lausitzer ßasaltberge. Aescl/lus lIippocaslaneum, Cera­
SllS maltaleb, Liguslw11'l vulgare, Berberis vulgaris und SympllOricarpus rivu.­
laris sind offenbar eingeschleppt und haben in dem Steinbruch Fn6 fassen 
können. Unter diesen Gehölzen wachsen nur wenige Waldpflanzen, z. B. He­
dem helix, Fmgm'ia vesca, Aegopoditlm podagraria und Geum urbauu1l1. Dage­
gen überwiegen rudel'ale Arten wie Urtica dioica, Clle/idol'lium m ajus, Al1iatia 
petiolala, i\lIl/lriSCllS sylvestris, Galium aparil'le und Sambllcus Iligra. In den 
Felsspalten der nordexponierten Steil wand wurzeln Belllla pemlula, Sympllori­
Cal'pllS rivlliaris, Polypodium vulgare und Chelidolliul11 majus. Am Rande des 
Tümpels wächst ein hoher Baum von Salix caprea. 

3.4. Süd - 0 b e r h a n 9 
Ander5 als am Steinbruch ist die Zusammensetzung der Pflanzendecke a n den 

südexponierten Felsen unterhalb des Alta ns. Hier findet man zwischen den 
Felsstufen ci n lichtes Gebüsch von Crataeglls mOllogyna, Liguslrum vulgare, 
Cerasus aviwll, Rosa canina und vereinzelt Stockausschlag von Fraxiulls excel­
sior. Quercus robur und Tilia cordala. Im Umkre is der Gehölze kommen einige 
Waldpflanzen vor, z. B. Vio la riv iniana, Ca rex bl'hwides, Scrophularia lIodosa, 
Tr i folium m edium, Hieracium sabaudum, Poa lIemoraJis, Verollica chamaedrys. 
Geulll urbauul1I. und nährstoffliebende Arten. z. B. ClIellopodium albulll. ClIeIi­
donium majus, CaIiul11 apariue, Verollica bederi/olia. Gehölze und Waldpflan-
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zen deuten auf eine frühere Bewaldung dieses Hanges hin, durch Holznutzung 
ist er an den steilen Stellen degradiert, so daij heute offener Fels ansteht. An 
diesen lichten, flachgl'ündigen Standorten konnten sich zahlreiche licht- und gc­
mäljig t wärmclicbendc Arten ansiedeln, am Rande dieser Felsen z. B. Care...: 
1lTuricata. Centaurea jaeea. Knauthia arvellsis. Linaria uuIgaris, Hypericum 
perforatuUl, Viola hirta. Tuuitis glabra. auf flachgründigen Podesten und in 
Felsspalten Potclltilla argcntea, P. tabernaemontanl. Cerastiunl aruellsc. Visca­
da vlilgaris. Sedum reJIexum, S. spudulll. S. acre und Edliunl uulgare. 

Die Gipfelfläche des Altanhügels ist von einer Hecke aus WeiJjdorn, Liguster, 
Rose und vereinzelt Esche, Holunder und Himbeere umgeben. Am Rande des 
Rundweges wachsen typische Tri ttrasenpflanzen, z. B. Paa all1111a. Trilolium 
repens. Plantago major und Spergula mbm. 

3.5. Alt e r Fr i e d hof 
Wenden wir uns zum Absdllulj der kurzen botanischen Betrachtung noch 

dem Friedhof der Brüder-Unität zu. Er wird von einer geschnittenen Hecke aus 
Fagus sy/uatica und Carpinus belulus umgeben. vereinzelt kommen auch Tilia 
plalyphyJIos. Cralaeglls monogyna und Sorbus aueuparia vor. Die Bodenflora 
dieser Hecke setzt sich aus den bereits angeführten Arten des Lindenwaldei 
(vg1. Tab. 1) zusammen. Stellenweise kommen Aquilegia ulilgaris und Vinea 
minor hinzu. Entlang der Hecke und an den regclmaJjig a ngelegten Wcgen 
~ind zahlreiche Linden gepflanzt. die kopfig verschnitten werden. 

Die Gräber werden sei t 1730 chronologisch und gleichartig angelegt, Die Ra· 
senflächen zwischcn den Grabplatten werden gemäht. Im uTltc l'en, jüngeren 
Teil des Friedhofes sind diese Rasenflächen dicht geschlossen und durch frische­
liebende Arten gekennzeichnet, wie Aufnahme 6 (Tab. 2) zeigt. 

Durch die jahrzehntelange Substanzentnahme ohne Rückführung der Nähr­
s toffe verarmt der relativ basen· und nä hri toffarme Boden schI' stark. Mit zu­
nehmendem Alter und damit längerer Nutzung der Flächen tl'ctcn dic frische­
liebenden Wicsenarten zurück, die Rasen werden kurz und lückig, Arten mit 
Schwerpunkt auf rohhumusreichen Standstandorten herrschen auf den a1ten Fla­
chen vor (vgl. Tab. 2, Aufnahmen 7-8). 

Tabelle 2: 
Aufnahm Nr. 

Strauljgrasrasen (6) und Schafschwingelrasen(7- 8) 
6 78 

Deckung 0/0 
BeWs perelwis 
Trifolium repells 
Plantago laneeolala 
Taraxaeum officinale 
Poa pratellsis 
Daetylis gIolllerata 
Veronica c1lamaedrys 
Cerastium bolosteoides 
Latbyms pralensis 
Sagina procmnbens 
Agrostis lezzuis 
Anl1lOxanlllwn odoralwn 
Festuea ouina 
Luzula eampeslris 
Calluna vulgaris 
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95 80 70 
2 
2 
2 
1 
1 
+ 
+ + 
r 
r 
2 
2 

1 
1 
3 
1 
1 

+ 
+ 
2 
+ 
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Hieraciwl1 pilosella + 2 2 
Campallllia rotundilolia + 
Hypoclloeris radicata 1 + 
Polygala vlilgaris + + 
Potentilla erecta + 
Antezll1aria dioiea + 
RUllleX acetosella l' 
Equiselul11 arvellse + + 
Hieraeium sylvaticum + 
Lotus corniculatus + + + 
Trifolium pratense + + + 
Leucantllemum vuJgare l' + r 
Adlillea miIIeloliu11t 2 r 
Leolllodon hispidus + r 
Hypericum perforatum l' + 
DaUC/l5 carota l' 

Auijcrhalb der Aufnahmeflächen wurden als bemerkenswcrte Arten u. a. 
festgcstellt: Vaccinium myrliIIus, Gel1isla tilleloria, Sanguisorba millor. Pimpf­
nella saxifraga, Cerastiulll arvense, C. semidecandrum, Saxifraga granulata. 
Tbymus pulegioides, VerbascwlI lhapsus und Sedum acre. 

Damit weist das kleine Gebiet dcs Hutberges eine relativ ausgeprägte, 
anthropogen bedingte Differenzierung dei' Pflanzendecke auf. In dem Sekun­
därwald herrschen neben einzelnen Vertretern naturnaher Wälder vor allem 
rudcralc Artcn vor, an degradierten Fclsslandorten vermögen licht liebende 
Arten zu siedeln, und auf d em Friedhofsgelände sind die Rasen in Abhängig ­
keit von der Nutzungsdaucr unterschiedlich zusammengese tzt. 

4. Verzeichnis der PiIzartcn 
Soweit nicht anders vermerkt. wurden die Pilze von G. ZSCHIESCH ANG ge­

sammelt und bestimmt. Die zur Determination verwendete Literatur ist im 
Literaturverzeichnis aufgeführt. Für die Nomenklatur waren vorwiegend fol ­
gende Autoren ma6geblich: 

Ascomycetes: DENNIS (1968) 
Sclerodermatales: DEMOULI N (1968) 
Lycoperdales: KREISEL (1962) 
Russula, ROMAGNESI (1967) 
Boletales , WATLING (1970) 
Lactarius, Agaricales und Polyporales p, p.: MOSER (1967) 
Cantharellales p. p., PILAT (1958) 
Poriales p. p., DOM AN SKI (1967) 

Die Anordung folgt dem System von KREISEL (1969). Innerhalb der Ordnun­
gen sind die Gattungen und Arten alphabetisch aufgeführt. Die deutschen Pilz­
namen wurden fast ausschlie61ich MICHAEL-HENNIG (1958-1970) entnommen. 
Belege für den überwiegenden Teil der aufgeführten Arten befinden sich im 
Herbar des Staatlichen Museums für Naturkunde Görlitz oder im Herbar 
ZSCHIESCHANG. 

Abkilrzungen: 
Monate werden durch r ömische Zahlen bezeichnet, I . - XlI. =- Januar - Dezember. 
Weitere Abkilrzungcn s. Lageskizze (Abb, 1). 
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Ascomycelcs 
P eziza l cs 

A/cllria allranlia (Fr.) Fuckel - Ol'angero ter Bcchcl'ling. - AF 1; XL 1969. 

AntllrtlCobia melaloma (Alb. & Schw. ex Fr.) Boud. - AF 1, auf Holzkohle an 
der Bas is einer Linde; VI. 1972. 

Ascobolus Illrfuraceus Pers. ex Fr. - Etwn 50 m ös tlich des Altans, mehrfach a uf 
Kuhmist; VII. 1967. 

Coprobia granlilala (BulI . ex Fr.) Boud. - Osthang, ös tlich und südös tl ich des 
LiW 3, beweidete Wiese, mehrfach auf Kuhmist; VII . 1967. 

Helvella lacul10sa Afz. ex Fr. - Gruben lorchel. - LiW 1, wenige Meter west­
lich des Alta ns, unter Qucrcus, Tilia, Cralaegus und Fraxill lls ; VII I. 1974. 

Htl11laria hemispllaerica (Wiggers ex Fr.) Fucke! - Ha lbkugliger Bors tling. -
LilV 1; VIII . 1974. 

Mitrophora semilibera (Oe. ex Fr.) Lcv. - Halbfrcie Morchel. - LiW 2. an 
mehrcrcn Stell en, meis t gesell ig, abc I' scit 1970 in abnehmender Zahl; 1967. 
1968. 1970 und 1972. V. 

Sctllellinia sculellala (L. ex St. Amans) Lambotte - Schi ldförmigcr Borstling. -
Stbr, an li cgendem La ubholzstamm; X. 1972. 

Thecoleus pelletieri (Crouan) Boud. - Etwa 40 m östlich des Altans, bcweidete 
Wicse, auf Kuhmist ; VIII. 1967. - Stbr, auf Kuhmist. VIII . 1973. 

H c lotiale s 

Cyatllicllla corollata (BulI. ex Mer.) de Not. - Stbr, mehrfach auf toten Stengeln 
von'? Urlica ; X. 1971 (det. Dr. D. Benkert). - X. 1975. 

Dasyscyp1IUs virgineus S. F. Gray - Stbr, an Rubus-Ranken; VII. 1972. -
Nordwes thang, in der Randzo ne eines Ger;tenfeldes, an Rcs tcn krautiger Pflan­
zen; VII. 1974. 

Helolitltll lIerbarum (Pcrs.) Fr. - AF 2, nahe der Einfriedung, an toten Urlica­
Stengcln ; VIII. 1970. 

Heloliulll rllizophilulll Fuckel - AF 1, an der Basis von Fesluca·ovilla-Horsten; 
V. 1972. 

Orbilia xQlllllostigma Fr. - AF 1. a n abgefallenem Tilia-Ast; X. 1972. 

Polyclesmia pruinosa (Bk. & Br.) Boud. - LiW 3, an einem morschen Lindenast. 
a uf schwarzem (oder geschwä rztem) krusten förmigem Stroma eines Pyrenomy­
zetcn; X. 1971. 

ScJerolillia luberosa ((Hcdw.] Fr.) Fuckel - Anemonen-Becherling - LiW 2. 
zwischen Anemone llemorosa. 3 Fruchtkörper; V. 1970. - (Die gestielten Apo­
thczicn di ese r Art en tspringen aus Sklerotien, die sich in den Wurzelstöcken 
des Buschwindröschens bilden.) 

Xylari a l es 

UsWlina cleusta (Fr.) Pctl'ak - Brand ige!' Krustenpilz. - Lindenallce. an Linden­
stümpfen und totem Holz aufrechter Linden; se it 1967, I - XII. - Stbr, an 
Esdlcnstumpf; VII. 1975. 
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Xylosphaem hypoxylan [L.] Dum. - Ccwcihförmigc Holzkculc. - LiW '1. an 
Lindenstumpf und abgcfallenen Lindenästen ; 1972 und 1975, X. - Stbr, an 
Escllenästchen; X. 1972. 

Hypocreal es 

Clauiceps pllrpllrea (Fr.) Tu!. - Mutterkorn. - Südwest-Unterhang, an Roggen 
(Sklerotien); VlJ. 1970. 

Hypocrea cilrilla (Pers. cx Fr.) - LiW 3, an Lindenstumpf; VIII. 1974. 

Neclria cinnabarilla (Tode cx Fr.) Fr. - Rotpustelpilz. - l(ahlschlag, schr hä ufig 
an Lindenstüm pfen ; se it 1974, I - XrI. Häufiger a ls di e Hauptfl'uchtform wur­
den Konidicnst l'omaLa (= Tubercularia uulgaris Todc ex Fr.) bcobachtct. 

ßas id iomyce tcs 

Scleroderm ata le s 

Scleroderma auralltiulJI L. ex Pers. - Dickschaliger Kartoffelbov ist. - AF 1 
und 2, auf Rasenflächen und an Wegrändern; 1968, 1972, 1974 und 1975, VllI. -
XL 
Scleroderma bouista Fr. - AF 1, 2 und 3, mehrfadl e inzelne Exemplare an 
Wegrände rn und grasigen Stellen; 1972, 1974 und 1975, VII - IX. - Weg 
zwischen AF und KF; VIII. 1973. 

Ni dula ri ales 
Crucibulum laeue (Bull. cx Fr.) Kambly - Tiegel-TeuerUng. - Lindcnallcc nahe 
KF ; VI. 1969. - LiW 3; X. 1972. - Stbr; X. 1973. - LiW 1; I. 1974 . ..= Immcr an 
Lindenästen oder totem Holz von Lindc. 

Cyatlllls alla (ßa t5ch) Pers. - Topf-Tcllcrling. - West-Mittelhang. Roggen feld, 
a uf Erde; 1973 und 1974, VI. - VIII. - Stbl', auf gras igcm Boden; ,VIII. 1974. 

SpIzaerobollls slellaltis Tode ex Pers. - Kugelschneller. - LiW 1, an Ästchen und 
Holzstücken vo n TiIia. Fraxillus und ?Belula; VII und Xl . 1970, 1. 1974. - AF 2. 
an Carphllls-Ästdlen; X. 1970. 

Lycoperdales 

Bouista plumbea Pers. - Ble igr~uer ZW'ergbovist. - Nördlidl des LiW, grasiger 
Feldweg; IV. 1973. - Westhang, auf Fcldwegen. m eist einzeln, 1973 Cf .• VII - XI. 

Caluiala eXciplililol'wis (Pers.) Perdeck - Beutel-Stäubling. - LiW 2; VI. 1967. -
Stbr. am Tümpel; VIII. 1974. 

Lycaperdoll pyrilorme Schaeff. ex Pers. - ßirnenföl'miger Stäubling. - AF 1, 
an Laubholzstumpf ; IX. 1966. 

Vascellum pralense (Pers. el11. QueL) Kreisel - Wiesen-Stäubling. - AF 3 und 4. 
mehrfach; 1970 und 1974. - Etwa 50 l1l nordöstlich de; Altans. beweidete Wiese; 
1974 f. - Wiesen am Nordwest- und Südwest-Unterhang; 1973 und 1974. - Stb)', 
nahe Tümpel ; 1976. - l( ahl schlag; 1976. - VII. - IX. 

C ca stra l cs 

Ceaslrum bryalllii BCl'k. - Kragen-Erdstern. - Stbr, a m Tümpel, 1 Exemplar 
unter Fagus, Ql.lerCllS, Crataegus. Fraximls und Sambuclls (leg. ]. ZSCHIE­
SCHANG); VIII. 1975. 
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Pha ll a l cs 

Phallus implldicus L. ex Pers. - Stinkmorchel. - LiW 2 und 3; 1966, 1961 und 
1974. VII. - VIlI. 

R ussula l cs 

l,aclarius ci rcellalus Fr. - Gebändcrter Milchling. - AF 4, nahe Fagus-Carpillus­
Hcckc. - Wcst-Unterhang, Privatgarten, unter Carpinus. - VII. 1914. 

Laclarius piperalltS (L. ex Fr.) S. F. Gray, s. MOSER 19q1 - Grü nender Pfeffer­
Milchling. - LiW 3, mehrfach einzelne Exemplare; VIII. 1914. 

Laclarius quiellis Fr. - Eichen-Milchling. - LiW 1, spätere r Kahl;dllag, unter 
der gleichen, nicht gefällten Eiche; vn. 1969 und IX. 1975. - Stbr, nahe Tüm­
pel. an Basis von Querclts, 1 Exemplar; VIII. 1973. _ Stbr, Westrand, unter 
Qlwrclls; XI. 1974 

Laclarius subdulcis Bull ex Fr. - Sü61icher Milchling. - AF I, nahe Fagus-Car­
pinus-Hecke auf Rasen, sehr gesellig, zum Teil buschelig; VII. und X. 1972. 

Lactarius uellereus Fr. - Wolliger Milchling. - LiW 3: seit 1966 fas t all jäh rlich, 
meist sehr gesellig. VII. - VIlI. - LiW 1. unter TiJia und Quercus ; 1972 und 
1974, V II I. - Die seit 1971 gesammelten und überprüften Exemplare hatten 
sämtlich scharfe Milch. 

Laclarius uolcmus Fr. - Brätling. - LiW 3, nordöstlicher Waldrand. unter Ti lia 
und Poplllus tremula. 1 Exemplar; V II I. 1910. 

Russllia aemgillca Lindbl. - Grasgrüner Birken-Täubling. - LiW 1, Wald rand, 
untcr Betll la, vereinzelt; V I. 1969 und V II I. 1913. 

RlIssula albonigra Krbh. - Sdnvarzanlaufender Koh len-Täubling. - AF 1 und 3; 
VIl . - VIlI. 1968 und I X. 1970. 

Russula cf. chloroides Krbh. Schmalblältriger Wci6täubling. - LiW 3, unter Til ia, 
POPUlliS tremula und Comus sallguiuea; IX. 1974. 

Russula cl/prca Krb. ex Lge. sensu lato [sec. Romag nesi 1967] - LiW 3; VIII. 
1974. 

Rus5ula cyalloxal1tlla Schff. ex Fr. - Frauen-Täubling. - LiW 1 - 3. - AF 1 - 4. 
- Lindena llee, nahe l(F. - Sei t 1966 in allen Jahren, VI. - IX. 

nllssula delica FI'. - ßlutlbliittriger Wei61äubling. - LiW 2 und 3, sehr gese llig ; 
IX. 1975. - Elwa 50 m südöstlich des Altans, nördlich der Einfriedung des AF, 
unler Tilia, Fagw; und Carpinus; X. 19i5. 

Rlissu la densiLolia Sccr. s. Romagn. 1961 - AF 1 und 2; VII. 1968 und IX. 1910. 

Russula Larinipes Rom. apo Britz. - Mehlstiel-Täubling . .,... AF 1 und 2; VIII. -
IX. 1970 und VI. 1975. - LiIV 3; VIl I. 1974. 

Russula Loetel1s Fr. S. Romagn. 1967 - Stinktäubling. - LiW 2, westlicher Wald­
rand unter Querclls; VII. 1973. 

Russula iOllocblora Romagn. - LiW 2; Vi. 1912. 
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Russula laurocerasi Melz. - Mandel-Täubling. - tiW 2; IX. 1970. - Es handelt 
sich wahrscheinlich um die von ROMAGNESI (1967) als val'. fragralls beschrie­
benr Sippe. 

Russula lilacea aueL - Rotstieliger Reiftäubling. - tiW 1. untcr Tilia. Quercus 
und Fraxinus. zwischen Aslragaltls glycypllyllos. 3 Exemplare; VIII. 1974. -
Nordwestlich des KF. Acer-campestre-Hecke; IX. 1975. 

Rllssula Iulea (Huds. ex Fr.) Fr. s. Mos. 1967 - AF 1 - 4; 1961. 1969 und 1910, 
VII. - X. - LiW 1, nahe dem Altan; VIII. 1914. 

Russula mellioIens aueL - Honig-Täubling. - AF 1 und 2; 1968 - 1970 und 
1972. VII. - IX. 

Rllssula nigricalls (Bull.) Fr. - Dickblättriger Schwarztäubling. - LiW; nur ein 
Fund: VIII. 1961. 

Rllssula oc1zroleuca (Pers.) Fr. - Zitronen-Täubling. - LiW 3; VII. 1967. - AF 
LX.1970. 

Russula peclinaloides Peck s. Romagll. 1961 (R . peclillala (B ult. ex St. - Amans) 
Fr. s. J. Schff .• Mos. 1967J - Af 1 - 4; seit 1967 in allen Jahren. VI.-VII. - Zwi­
schen Altan und Tumpel. unter Tilia, Fraxizws. Betula; VII. 1972. 

RussuIa subloetens Smith s. J. Schff .• Romagn. 1967 - LiW 1, nahe dem Alta n, 
unter Tilia, Quercus und Cralaegus; VIII. 1973. 

Russula vesca Fr. - Fleischroter Speise-Täubling. - LiW 1. mehrfach unter Tilia 
und Quercus; IX. 1974. 

Russula violacea aueL - Wurstbrei-Täubling. - AF 1 - 4. meist an den Rändern 
der Rasenbeete, einzeln oder in kleinen Trupps; 1968 - 1970, 1974 und 1975, 
VII-VIIr, ausnahmsweise auch XL - LiW 3, an mehreren Stellen; VIII. 1974. 

Russula virescens Fr. - GefcJderter Grüntäubling. - AE 1 - 4; seit 1967 fast 
alljährlich. VJI.-VIII. - LiW 3; IX. 1974. 

Russula xerampelina Fr. sensu lato - Herings-Täubling. - AF 1; IX. 1969 und 
IX. 1970. - LiW 1, Waldrand, unter Tilia, Quercus und Betl/la; VIII. 1973. -
Westlich des KF; IX. 1975. 

Boletales 
Boletus aestivaIis Paulet ex Fr. - Sommer-Steinpilz. - LiW 1. 10 m westlich 
des Altans. bei Qllercus, unter Gebüsch von Crataeglls. Fraxizws und Tilia, in 
der Krautschicht Hedera helix, Ant/lriscus silveslris. Veronica c1lOmaedrys und 
Fragaria sp. ; VI. 1971-

Boletus cIlrysellteroll St. Amans - Rotfufj-Röhrling. - LiW 1-3. oft gesellig. -
AF 1- 4. - Seit 1967 fast alljähl'1ich, VI.-IX. 

Boletus erytbropus (Fr.) Krbh. - Flockenstieliger Hexen-Röhrling. - Linden­
allee. etwa 30 m nordöstlich des KF. Strafjenrand; IX. 1967 f. 

Boletus luridus Fr. - Netzstieliger Hexen-Röhrling. - Lindenalle, gegenüber 
KF. gesellig; 1967-1969 und 1971. VI.-VJI. 

Boletus porosporus (Imlcr) Watling - Falscher RolfuJj-Röhrling. - AF 4, Rasen­
fläche unter Linden, etwa 6 111 von Fagus·Carpinus-Hecke entfe rnt, mehrere 
Exemplare. z. T. fast buschelig verwachsen; X. 1975. 
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Boletus pulvemlentus Opat. - Schwarzblauender Röhrl ing. - LiW 3, unter 
Quercus und Fagus. 1 Exemplar; VllI. 1967. 

Boletus versieolor Rostk. - Blutroter Röhrling. - Weg zwischen AF und KF, bei 
Carpimls, cinzeln oder in kleinen Trupps; 1967,1969-1971, VI.-IX. 

Agari c al cs 

Agaricus campester (L.) Fr. - Wiesen-Champignon. - Ehva 200 m nördlich des 
LiW. Weidcland; 1967. - AF 3; 1970. - Östlich des AF auf beweideter Wiese; 
1975. - Auf den Weiden des Nordwest- und des West-Unterhanges; 1973 und 
1976. - Alle Funde VII. - IX., ausnahmsweise XI. 

Agaricus l1lacrosporus (MoeIl. &. Schff.) Pil<i.t - Gro ljsporiger Champignon -
LiW 1, südwest li cher Wald rand. später auf dem Kahl5chlag an der gleichen 
Stelle. auf grasigelll Boden; 1971. 1974 und 1975. VI.- IX. 

Agariclls xQlIlhoderl1lus Gen. - Karbol-Egerling. - LiW 2 und 3. meist sehr ge­
sellig; 1966, 1972 und 1974. VI. - IX. 

Agrocybe praecox (Pers. ex Fr.) Fay. - Früher Erdschüppling. - Sei t 1967 an 
vielen Stellcn ; an grasigen Wegrändern. auf Äckern meist häufig und gesellig, 
seltener im Wald: LiW 1, Stbr. Weg zwischen AF und KF. Süd- und Südwest­
Unterhang ; V.-VI. 

Agrocybe semiorbielt lal'is (null. ex Fr.) Fay. - Halbkugeligcl' Erdschüppling. 
- West- und Nordwc5thang, auf Weidcland, grasigen Feldwegen und am Stra­
f;e nrand; Stb!' in dcr Umgcbung des Tümpcls. - Scit 1967 alljährlich, VI.-VIII. 

i\mQ. llila gemmala (Fr.) Gill. - Narzissengelbel' Wulstling. - LiW 1, unter Quer­
cus, Betala und Tilia, 1 Exemplar; VIH. 1974. 

Alllanila inaurala Secr. - Ooppeltbcschc ideter Wulstling. - AF 1, nahe dem Al­
tan. in 3 aufcinandcrfolgcndell Jahren an der gleichen Stelle; VIII. 1968. VI. 
1969 und IX. 1970. 

Amallita palllherina (OC. ex Fr.) SCCl'. - Pantherpil z. - Lindenallee. Eingang 
zum KF; IX- X. 1967. - LiW 1 und 2, mehrfach unter Tj]ja. Quel'WS und Fraxi­
Hils; X. 1967 und VIII. 1973. - AF 1; VI. 1972. 

Amanita l'/tbescens (Pcrs. cx Fr.) S. F. Gray - Pcrlpi lz. - AF 1- 4; 1968, 1970, 
1972 und 1974, VI. - IX. - LiW 1 und 3; vn. 1972. 

Amal1ita vaginala (Bull cx Fr.) QucH. s. Mos. 1967 - Grauer Scheidenstreifling. 
- AF 1; VI. 1971. - LiW 1, nahe Altan, unter Quercus, Tilia und Cralaegus; 
VII. 1974. - LiW 1. westl ichcr Waldrand, unter Querclls, Ti]ja und Fraxillus; 
IX. 1974. 

Armillariella w eHea Karst. sensu lato - Hallimasch. - AF 1, an Linden; VIII. 
1967, VI. (!) 1969, IX. 1969. - Stbr, an Stümpfen von Fraxilll lS und Salllbucus 
l1igra. wahrschei nli ch auch an andercn Laubhölze rn, meist zahlreich; 1972, 1973 
und 1975. X. 
Bolbitius vitellimts (Pers.) Fr. - Gold-Mistp ilz. - Mcist auf st ickstoffreichcll 
Substra len. - Etwa 50 m östlich dcs Altans, bcweidete Wic5c; VII. 1967. - Stbr, 
an verschiedenen SteIlcn; 1968-1970, 1972 und 1976. V.-VII. 

Calocybe cawea (Bull. ex Fr.) Oonk - Fleisdlrötlichcr Schönkopf. - AF 4, im 
Rascn ; VI. 1974. 
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Calocybe gambosa (Fr.) Dank - Maipilz. - Immer bei Crataegus; LiW 2. 
Hexenring. der 1967-1973 frukt ifiz ierte; im LiW 3 wurde 1971-1 975 ein zwei· 
ter Hexenring beobachtet. - Weitere Fundorte: Lindenallee. gegenüber KF; 
1968 und 1969. - Etwa 60 m nordöstlich Alta n; 1974. - Stbr; 1974-1976. -
LiW 1, nahe Altan; 1974. - Alle Funde V.-Vl .• selten VII. 

Camarophyllus llivells (Scop. ex Fr.) Kars t. - Schnee·Ellerling. - AF 1, 2 und 4; 
1965-1968.1974 und 1976, VIII.-XI. - Stbr. in der Umgebung des Tümpels im 
Gras; VIII. 1973 und IX. 1974. - Südwest-Unterhang. nahe der Turnhalle; Xl. 
1974. 

Camal"OpbylJus pratel'l5is (Pers. ex Fr.) Karst. - Wiesen·Ellerling. - Etwa 25 m 
östlich des Tümpels. unter Eschen im Gras; 1966, 1968 und 1974. VIIl.-Xl. 

Clitocybe gibba (Pers. ex Fr.) Kummer - Gelbbräunlicher Trichterling. - LiW 
1 ; VII. 1974. 

Clilocybe dicoloe (Pers.) Lge. - Starrer Trichterli ng. - Weg zwischen AF und 
KF, nü he Acer-ca1llpestre-Hecke; XI. 1976. 

Clitocybe llebularis (Balsch ex Fr.) Kummer - Nebelgrauer Trichterling. -
AF 2, nahe der Einfriedung, um einen Komposthaufen, jeweils einzeln; 1969 
und 1970, X. 

Clitocybe sinopica (Fr. ex Fr.) Kummer - Ranziger Tricliterling. - Stbr. unter 
Fraxirws. Crateagus und Comus sanguinea im Gras; VnL 1970 und V. 1971. 

Clitopilus pnmulus (Scop. ex Fr.) Kummer - Mehlpil z. - LiW 1. westlich des 
Al tans. unter Quercus. Tilia. Fraxinus und Crataegus auf gras igem Boden; 
1966-1969,1973 und 1974, VIIl.-IX. 

Collybia coo&ei (Bres.) J. D. Arnold - Gelbkno11iger Sklerotien·Rübling. -
Stbr, in moderndem Laub von Fraxinus. Ceataegus. Soebus allcllparia. SambuClls 
nigea u. a., mehrere Fruchtkörper mit gelben Sklerotien; X. 1975. 

Collyb ja dryophila (Bult . ex Fr.) Kummer - Waldfreund· Rübling. - LiW 3. in 
graJjen Scharen IX, 1966. in kleineren Trupps VI. 1967 und VI. 1968. - AF 1. 2 
und 3; 1970 und 1972, VI. 

Conocybe laclea (Lge.) Metr. - MilchweiJjes Samthäubchen. - We5t-Unterhang, 
am StraJjenrand unter Malus im Gras. 1 Exemplar. VII. 1972. - Etwa 100 m 
südöstlich der Turnhalle. 1 Exemplar; V!II. 1973. 

Conocybe mairei Kühn. - Stbr. zwischen ßrennesseln auf moderndem La ub. 
1 Exempla r ; X. 1915. 

COJlocybe pseudopilosella (Kühn.) Kuhn. & Romagn. - Etwa 80 m westlich des 
AF auf einem Roggenfeld ; VII. 1974. - Ebenda. auf dem benachbarten Feld· 
weg; IX. 1976. 

Conocybe plumbejtincta (Alk.) Sing. - West-Unterhang, grasiger Feldweg; VII. 
1974. 

COllocybe cf. pygmaeo{finis (Fr.) Sing. s. Mos. 1961 - Stbr. auf grasigem Bo­
den untcr Fraxinus. Crataeglls und Cowus sallgllil1ea; VIII. 1970. 

COllocybe ric&ellij (J. Schff.) Kühn. - Dung·Samthäubchen. - Stbr, auf bcwei· 
deter Wic5c; VIII. 1970. - Ebenda, auf Holzkohlc; V. 1972. - Westlich des AF. 
auf Dunghaufen; VI. 1971 und VIII. 1973. - Ebenda, auf einer Brandstelle ; VI. 
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1971. - Etwa 150 m westlich des LiW auf einem Komposthaufen. mit volvariel­
la speciosa; VIII. 1973. - ö stlich der Turnhalle. auf Kompost; IX. 1976. -
Wiese östlich des AF; XI. 1976. 

Conocybe semiglobata (Kühn.) Kühn. & Romagn. - An grasigen Standorten; 
Stbr. nahe dem Tümpel und am West-Unterhang ; VII. 1973. 

COllocybe siligillea (Fr. cx Fr.) Kühn. s. Mos. 1967 - KF. nahe Lindcnallee, 
unter Tilia im Gras; VII. 1975. - Wiese östlich des AF; XI. 1976. 

COl1ocybe subllllda Kühn. - Lindcnallec. etwa 500 m nordöstlich des KF. an 
grasiger Grabenböschung. - Stbr. unter Fraxil1us, Ccrasus avium. SambUCllS 
nigra und Sorbus aucuparia, gcscllig. - Beide Fundc V. 1972. 

Coprinus angulatus Peck - Kohlcn-Tintling. - Kahlschlag, auf Holzkohle um 
einen Lindcnstumpf; 1974 V.-VI. - Stbr, auf eincr einjährigen Brandstelle, sehr 
zah lreidl; 1976, IX.-XI. 

Coprillus alramelltarius (Bull. ex Fr.) Fr. - Grauer Falten-Tintling. - West-Unter­
hang. am Stra6enrand, an Basis von Mallls; V.1970. 

Coprirws brassicae Peck - Stbr, zahlrcich an faulenden Grashalmcn; VII. 1973. 
- Kahlschlag, 1 Excmplar; V. 1974. 

Coprillus cil1creus (Schff. cx Fr.) S. F. Gray - Struppiger Mist-Tintling. - WC5 t­
lieh des AF, auf Dung, einzeln oder gesellig; 1971 f., rv.-x. und I. - Stbr, auf 
faulendcm Stroh; 1973, VII.-VIII. 

COprlrlllS comatus (Müll. in Fl. Dan. ex Fr.) S. F. Gray - Schopf-Tintling. -
\Vest-Untcrhang. auf einem Acker. mehrcre Exemplare; IX. 1967. - Südwest­
Unterhang, nahe dei' Turnha lle. auf grasigem Boden in mehreren kleinen 
Gruppen; VII. 1973. 

Coprinus disscminatus (Pers. ex Fr.) S. F. Gray - Rasiger Zwerg-Tintling. -
Lindenallee. am Eingang zum KF. zu Hunderten in einer alten, hohlcn Linde; 
IX. 1967. - Nordwest·Unterhang, Strafjenrand, an einem Malus-Stumpf; 1975, 
Vl. - IX. 

Coprirlus domestictls (Bolt. ex Fr.) S. F. Gray - StraUen-Tintling. - Linden­
allee, etwa 500 m nordöstlich des KF, an TiIia-Holz; V. 1972. - Kahlschlag, an 
TiIia-Stwllpl. 3 Exemplare; V.1916. 

Copl'irms lriesii QuCl. - Gras·1'intling. - Stb!'. mehrfach e inzelne Fruch tkörper 
an faulenden Gräsern; VII. 1973. - Wiese östlich des AF. an toten Gräsern; 
IX. 1976. 

Coprillus gOllopllyllus Quel. - Kahlschlag. auf einer Brandstelle bei einem 
Quercus-Stumpf, mehrmals cin bis zwei Exemplare; 1973, VIII.-IX. und VI. 
1974. 

COprillUS heptemerus M. Lge. & Smith - Wiese westlich des KF, auf Schafsmist; 
IX. 1976. 

Copritllls lllicaceus (BulI. ex Fr.) Fr. - Glimmcr-Tintling. - LiW 2. an 
Fraxinus- und Tilia-Stümpfcn; 1967, 1974 und 1975, VIII.-IX. - Lindenallee, 
nahe KF, an Basis von Tilia; IX. 1967. - AF 1- 3, immer an dcr Basis von 
Tilia oder Tilia-Stümpfen; 1969 und 1970. V.-VI. - Stbr, an Fcaximts·Stümpfen; 
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1972. 1974 und 1975, VI. und IX. -X. - Etwa 100 m südlich des AF, an Carpinus­
Stum pf; VI. 1974. 

COprill11S miser Karst. - Südlich des Tümpels, Weide13nd, auf Kuhmist; VIII. 
1967. 

Coprillus plzaeoSpOl'llS Karst. - LiW 2, an Tilia-Ästchen; VIII. 1969. - Kompost­
haufen ös tlich am AF, zahl reich an faulenden 5tengeln von Urtica (und ande­
ren k rautigen Pflanzen?); VIII. 1970. - Weg zwischen AF und KF, auf pflanz­
lichen Abfällen, Kräute rstengeln, Laubholzäs tchen, sehr gesellig; 1970; VIII.- IX. 
- LiW 1, an Laubholzästchen, 2 Exemplare; VIII. 1974. 

Copritzus plicalilis (Curt. cx Fr.) Fr. - 5tbr, Wiese und etwa 50 m südlich des 
AP, g rasiger Wegrand; VII. 1970. - Vereinzelt auf den Wiesen des West- und 
Süd)Ycst-Unterhanges; 1973 H., VII.-X. 

Coprilllls radiallls (Bolt.) Fr. - West-Unterhang, Stra6e auf Pfcrdemist; IU. 
1970. - 5tbr, auf Pferdemist; IX. 1973. 

Coprinus xanthoillrix Romagn. - Gelbschuppiger Zwerg-Tintl ing. - Etwa 50 m 
nordöstlich des Al tans, unter Eschen im Gras; 1967- 1970, V.- IX. - 5tbr, Wiese; 
VIII. 1970. - LiW 1, etwa 15 m westlich des Altan5, zwischen Reis ig und mo­
derndem Laub von Quercus, Tilia, Fraximls und Crataegus, zahlreich; VIi. 
1973. 

Corlinarius balteatlls Fr. - LiW 1, unter Bell/la, QueJ'cus, Fraxinus und Tilia; 
VIII. 1966 und X. 1967. 

Corl inarills cl'ocolitus Ouel. - LiW 3, am Waldl'and unter Betula, mehrere 
Exemplare; IX. 1970. 

Cortinarius decipiells Fi" - LiW 3; VIII. 1974. 

Cortinarius sp. aff. erytlJrizllls (Fr.) Ft'. s. Ricken - LiW 2 und 3, Lindenallee 
nahe dem KF, AF 1 und 2, ferner auf dem Weg zwischen AF und KF; einzeln 
oder in kl einen Trupps. - 1968 und 1970, V.-VI. - C. erythrit/us s. Lge., Maser 
ist a nscheinend eine .:lndet'e Art, d ie ausschli ef;lich (?) im Nadelwald wächst. 
während RICK EN (191 5) seine Art von Laubwald angib t (.Besonders am Rande 
der Laubwälder im Grase· ). 

Corlinarius liinnuJeus (50w. ex Fr.) Fr. - El'digl'iechender Wasserl<opf. - Lin­
denallee, ehva 40 m nordöstl ich des KF a m 5traijenrand; IX. 1967. - Wiese 
nördlich des AF, un ter Quercus, Belula und Fraxinus; 1967, IX. - X. - AF 1; 
X. 1972. - 5tbt', unter Quercus, Tilia, Fraxinus und Crataegus, m ehrere Exem­
plare; IX. 1974. 

Crinipellis slipilarius (Fr.) Pat. - Behaarter Schwindling. - Immer an toten 
Gräsern: AF 2, in kleinen Gruppen; XI. 1968. - Feldweg etwa 250 m nordö5t­
lieh LiW; VII. 1970. - 5tbr; VIII . 1970. - LiW 2. Waldl'and, a n Daclyljs glome­
rala und anderen Gräsern ; VII. 1973. - West- und 5üdwest-UnterlulIlg, mehr­
mals; 1974- 1976, VII. und IX. 

Dermocybe cinnamomea (L. cx Fr .) Wünsche - AF 1; IX. 1968. 

Galerina laeuis (Pers .) 5ing. - Wiese östlich des AF, 1 Exempbr; Xl. 1976. 

Cerrollema fibu la (BulI . ex Fr.) Sing. - Heftel-Helmling. - LiW I, südwestlich 
des Altans, in Moospols tern vereinzelt; VI. 1968. - AF 1 und 4, zwisdlCn Moo­
sen; VI. 1972. - Ka hlsch lag. in Moos; VII. 1974. 
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Hebeloma pUl11ilwlI Lgc. - Zwerg-Fälbling. - Lindenüllee, etwa 20 m nCl'döst­
lieh des KF, zahlrcich untcr Tilia; IX. 1967. 

Hebeloma radicosum (Bu11. ex Fr.) Ricken - Wurzelnder Fälbling. - AF 1, am 
Wegrand, 4 Exemplare; IX. 1968. 

Hebeloma sacdwriolells aucH. - SüOriechender Fälbling. - AF 2, nahe dcr 
Einfricdung im Gras, 1 Excmplar; IX. 1970. - Nordwestlich am KF, nahc Acer­
campestre-Hecke, zah lreich; IX. 1975. 

Hygrocybe acutocoll ica (elements) Sing. - LindenaHee, östlidl des AF; IX. 1967. 

Hygrocybe coccinea (Schff. ex Fr.) Kummcr - Kirschroter Saftling. - AP 1, im 
Rasen; XI. 1968. 

Hygrocybe cOll ica (5cop. cx Fr.) KummcI' - Kegeliger Saftling. - Wiesc etwa 
200 m nordöstlidl des AF, vcreinzelt; IX. 1970, - 5tbr, Wiese, mehrcrc Exem­
plare ; VIII. 1973. 

Hygrocybe psittacilla (Schff. ex Fr.) Karst. - Papageigl'üner Saftling. - Zw:i­
sehen AF und Tümpel; 1966, VIII.-X. - Stbr, nahe Tümpel; VII. 1973 und IX. 
1974. 

Hygrocybe quiela (Kühn.) Sing. - Schnürsporiger Saftling. - AF 4, 3 Exempla­
re; Xl. 1976. 

Hygrocybe lmguillosa (Fl") Karst. - Grauer 5aftling. - AF 1, an mehrcren 
Stellen sehr ge;ellig zwischen Gräsern und Moosen; 1968, IX.-XI. 

Hygrocybe vitelIina (Fr.) I(arst. - GericCter Saftling. - Wicse zwischen Tümpcl 
und AF; 1966 und 1967, IX. 

Hygrophorus m elizeus Fr. - Li W 1, am Wald l'and untcr Belula, sehr gcsellig; 
X. 1968, jeweils einzelne Fruchtkörper XI. 1970 und X. 1972. 

HyphoJoma fasciculare (Huds. ex Fr.) Kummer - Grünblättriger Sdl\vefcl­
kopf. - LiW 2, an Laubholzstumpf; VI. 1970. - 5tbr, an mehreren Stümpfen; 
1974, VII und xr. - LiW 1, an Basis von toter, noch aufrechter Populus lremula: 
X. 1975. - West-Unterhang, StraOenrand, an Malus-Stumpf; IX. 1976. 

Hypholoma sliblaterililllll (Fr.) Quel. - Ziegelroter Schwefclkopf. - LiW 3, an 
Lindenstümpfen; 1967 und 1973, IX.-XII. - LiW 2, an TiIia-5tumpf; V. 1974. 

Illocybe aslerospora Ouel. - Sternsporiger Rigpilz. - AF 2, 2 ExcmpliH'c; rx. 
1968. 

11locybe cil'lcil11wla (FI'.) Ouel. - Lilaspitziger HiJjpi lz. - Weg zwischen AF und 
KF: IX. 1968. - AF 1, nahe Altan, in groOer Zahl; IX. 1968 und VI. 1970. 

1110cybe cf. pseudotlestricla Stangt et Vcselsky - Weg zwischen AF 'und KF, 
nahe Acer-campestre-Hecke, mehrere Fruchtkörper; IX. 1969. - Diese Koll ek­
tion wurde urspl'üngl ich als 1. deslricla (Fr.) s. Ricken bestimmt. 1. pselldo­
clestricla ist anscheinend in der Oberlausitz nicht selten. 

11locybe fastigiala (5chff. ex Fr.) allel. - Kegcliger RiOpilz. - Lindena llee. am 
Eingang zum KF, untcr Populus tcenlllla und TiIia, mehrfach einzeln oder in 
klei nen Trupps; IX. ]968 lind VI. 1969. - LiW 2, Waldrand, unter Tilia und 
Crataegus: IX. 1974. 
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lllocybe gcopllylla (Sow. cx Fr.) Kummer val'. violacc(J Pat. - Erdblättriger 
Riijpilz, - Lindcnallec. nahe KF; IX. 1967. - Weg zwischen AF und KF; 1967 
und 1968, IX. - 5tbr, unter Acer platanoides, Cerasus auitml, Fraximts und 
Cratacgus im Gras, mehrcre Exemplare; 1974 und 1975, IX. - AF 4; XT. 1974. 
- Wiese östlidl des AF, unter TWa; XI. 1976. 

lllocybe mixUlis Britz. - 5tbr, unter Queccus, TiIia, Fraxinus und Ccalaegus; 
VII. 1973, - Eingang zum KF, unter Til ia und POPltlUS tremula; VII, 1974. 

lnocybe obscuroides P. D, Orton - Weg zwischen AF und KF, nahe der Linden· 
a llee, 3 Exemplare; IX. 1968. 

Kuelmeromyces J11ulabilis (5chff. ex Fr,) Sing & Smith - Stockschwämmchcn -
Lindcnallee, in allcn Teilen des LiW und dcs AF häufig; se it 1965 in allcn Jah­
ren, V. - IX. - Kahlschlag; V. 1976. - Die Pilze wuchsen meist an Stümpfen, gc­
legentlich auch an aufrech ten Stämmen von TjJia. 

Laccaria laccata (Scop. cx Fr.) Bk. & BI'. - Zwischen LiW 1 und dem westlich 
vorgelagerten Eschen-Zitterpappel-Gebüsch, gcsellig; Vlrr. 1973. - Stbr, am 
Tümpel; IX. 1974, 

Lepiola crislata (Alb. & Schw. ex Fr.) Kummer - Stink-Schirmling. - West-Vn­
terhang, östlich der Turnhalle im Gras, in kleinen Trupps; vrr. 1973. 

Lepiota scobinella (Fr.) Gill. - AF 4, an einer grasigen Böschung nahe der 
Fagus·Carpinus-Hecke, einzeln oder in wenigen Exemplaren; 1970, X.-XI. 

Lepista lluda (BulI. ex Fr.) Cooke - Violetter Rötelritterling', - LiW 1; Xl. 
1968. 

Lepista soulida (Fr.) Sing. - Lilagrauer Rötel ritterling. - Westhang, etwa 100 m 
westlich des LiW, am Wegrand neben einem Dunghaufen; X. 1971. - LiW 1, auf 
Grasresten, gesellig; VII. 1974. 

Leptoglossum acerosum (Fr.) Kühn. & Romagn, - Wiese östlich des AF, mehr­
fach einzeln oder gesellig auf Erde; Xl. 1975. 

Leucoagariclls ccetaceus (Bull. s. Locqu.) - West·Unterhang, östlich der Turn­
halle im Gras, 4 Exemplare; VII. 1973. 

Leucopaxillus giganleus (Fr.) Sing. - Ricsen-Krcmpentri chterling. - LiW 1, ein 
unvollständiger Hexenring (Durchmesser 16 m) mit etwa 160 Exemplaren; VIII. 
1967, - Dieser Hexenring wurde auch ih den folgendcn Jahren beobachtet. in 
denen sein Durchmesscr sich ständig vergröijerte; zuletzt noch nach dem Kahl­
schlag dieses Teiles des LiW, IX. 1972. 

Macrocystidia cllcumis (Pers. ex Fr.) Heim - Gurken-Schnitzling. - Etwa 2SO m 
westlich des AF, in der Randzone eines Roggenfeldes; VII. 1973. - Wiesc süd­
lich der Turnhalle, an ciner Aufschüttung von lehmigem Sand; VI. 1974. 

MaccoJepiola rltacodes (Vitt.) Sing. - Safran-Schirmpilz. - AF 1 und 2; 1970, 
VIII.- IX. - Stbr; 1974 und 1976, IX. 

Marasmius coltaerens (Pers. ex Fr,) Fr, - Beschuhter Schwindling. - LiW 1, un­
ter Fraxinus und Tilia; IX. 1966. 

Marasmius epipbyllus (Pers. ex Fr.) Fr. - Aderblättriger Schwindling. - LiW 1. 
in grogen Scharen auf faulenden Blättern; IX. 1966. - 5tbr, am Tümpel, auf den 
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Rippen faulender Fraxirms-Blätter und (seltener) auf Fraxüms-Astchen, gesem g; 
IX. 1976. 

Marasmius gramil1um (tibert) Berk. -Orangel'ötlichcr Schwindling. - Feldweg 
etwa 150 m westli ch des AF, mehrfach an toten Gräsern; 1970, VIf.-VrIl. -
AF 3, 2 Exem'plarc: VIII 1972. 

Marasmius oreades (Bolt. ex Fr.) Fr. - Nelken-Schwindling. - Seit 1966 übera ll 
und alljährlich, auf Wicscn, begrastcn Wegen und an anderen grasigen Stand­
orten: V.-VIII. - Am West-Unterhang wurde cine .. psammophilc" Form mit 
kcgelig-glockigcn I-Iüten und langem, zähcm, an dcr Basis wurzelartig a usspit­
zendem Stiel beobachtet. Dic Fruchtkörper wuchsen au.5 eincr dicken Schicht von 
abgelagertem Strcusand hervor: 1975, VI. und IX. 

Marasmius rolula (Seop. ex Fr.) Fr. - Halsband-Schwindling. - tiW 1, a n Äst­
chen von Tilia und Fraxillus; 1967 H. - VI.- IX. - AF 2, auf Kl'äutcl'stcngc ln und 
Laubholzastchen; X. 1969 und VIII. 1970. - Westhang, nahe AF, auf totcm La ub­
holz; VII. 1974. 

IHarasmius scorodonius (Fr.) Fr. - Knoblauch-Schwindling. - Seit 1966 in anen 
Teilen des AF beobachtet: V.-X. - Süd-Unterhang, etwa 100 m südlich des AF, 
um eincn Carpüllls-Stumpf; X_ 1975. 

Marasmius wynllci Bk. & Dr. - Violetter Schwindling. - Zwischcn Tümpel 
und AF, unter FraxillllS im Gras, einzeln odcr in kleinen Gruppen; 1966-1969 
und 1972. VI.- X. - Stbr, auf einer Wiese untcl' TiIia und FraxilUls; VIII. 1973. -
LiW 1, etwa 10 m nordwcstlich des Altans; 1914, Vl. - VII. 

Melanoleuca grammopodia (Bull. cx Fr.) Pat. - Rillstieligcr Weichritterling. 
Stbr, am Tümpel, unter Qucrclls, Faglls, Cralacglls und Sambucus nigra, 1 
Exemplar; XI. 1976. 

M elanoleuca humilis (Fr.) Sing. - Etwa 100 m südwestlich AF, untcr Linden im 
Gra5; X. 1972. - Südwest-Unterhang, nahe Turnhalle im Gras; VII. 1973. 

Melanoleuca cf. subpuluerulenla (Pers.) Metr. - Westlich an AF, in faulendem 
Laub, 1 Exemplar; IX. 1976. . 

Mycena actites (Fr.) Quel. - Wicse östlich des AF, mehrfach in meist gl'öJjcrcn 
Trupps; 1975 und 1976, XI. - Wiesen am Südwcst-Unterhang, an mehreren 
Stellen sehr gesellig; XI. 1975. 

Mycena amygdalilla (Pcrs.) Sing. - Etwa 100 m südlich des AF, a m Wegrand 
unter Gebüsch von Carpil1tlS, 4 Exempla re; XII. 1972. 

Mycena auenacea (Fr.) Ouel. - Stbr, an g rasigen Stellcn; 1970, VIII. und X. -
AF 1. 2 und 3; X. 1970. - Etwa 50 m westlich des AF auf einem Feldweg; VII. 
1973. - LiW 1; VII. 1974. - Wiese am Südwcst-Unterhang; IX. 1975. 

Mycena c1zIorillcl1a (Lgc.) Sing. - Stecbendriechendcr Helmling. - AF 3: XI. 
1974. - Wiese nördli ch am AF, mehrfach einzeln ; X. 1975. 

Mycena cinerel1a I<ars t_ - Mehl-Helmling. - AF 1, in Moospolstern; IX. 1968. 

MycenQ epyplerygia (Scop. ex Fr.) S. F. Gray - Dehnbarer Helmling. - LiW 3, 
unter Tilia, 4 Fruchtkörper; XII. 1970. 
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Mycena llavoalba (Fr.) Que!. - Zitronengelber Helmling. - AF 1 und 3, auch 
westli ch der Einfriedung an grasigen Stellen; 1967, 1970 und 1974, X.-XI. -
Ö,t1ich des KF; XI. 1975. 

Mycena galericulala (Scop. ex Fr.) S. F. Gray - Rosablättriger Hclmling. - In 
allen Teilen des LiW, an Stümpfen von Tilia, Fraxiuus und Quercus; seit 1966 
jedes jahr, V.-XI. - Stbr, an Stumpf; V. 1974. - Etwa 100 m südlich des AF, an 
Carpinlls-Stumpf; X. 1975. 

Myccna inc1illata (Fr.) Quel. - Bunlstieliger Baumhelmling. - Wegrand etwa 
100 m südlich des AF, an Carpillus-Slu1l1pf; X. 1975. 

Mycella lIiveipes Murr. - In allen Teilen des LiW, a n Tilia- und Frax;ll lls­
Stümpfen; seit 1970 alljährlich beobachtet, V.-VI. - Kahl schlag, an TiIia­
Stümpfen; 1974 und 1975, V.-VI. 

MyccnQ polyade1pha (Lasch) Kühn. - 5tbr, zahlreich auf Eichenblättern ; X. 1971 
Mycena praccox Vcl. - Voreilender Hclmling. - LiW 1, etwa 20 m westlidl des 
Altans, büschclig an der Basis lebender Linden; 1970 und 1971. Vf. - Stbr, an 
toten Rublls-Ranken; VI. 1972. 

Mycena sal1g11illOlellla (Alb. & Schw. ex Fr.) Kummer - Purpurschneidiger 
Helml ing. - AF 1, 2 Exemplare; VI. 1968. Stbr. zwischen Laubholzreisig, 1 
Exemplar; VI. 1972. - LiW 2; VII. 1974. 

Mycetla v i lilis (Fr.) aue!. - Zäher Faden-Helmling. - Stbr, an Holzstückchell. 
1 Exemplar; X. 1975. 

Ompltalüw griseopallida (Desm.) Que!. - Wiese östlich des AF, gesellig; IX. 
1975. 

OlllpllaIilla rustica (Fr.) auel. - Westhang, auf grasigem Feldweg, 4 Exempli1-
re; VII. 1973. - Westhang, Ackerrain, auf kahlem Boden (sand iger Lehm), 3 
Exemplare ; XI. 1976. 

Oudcmansiella radicala (Relhan ex Fr.) Sing. - Wurzel-Schleimrübling. - In 
allen Teilen des AF, meist nahe der Fagus·Carpinus-Hecke; seit 1966 in fa st al­
len jahren. VI.-VIII. - LiW 1 und 2, unter Tilia und Fraxilllls, auf dem Kahl­
schlag unweit des LiW und am 5tbr; X. 1975. 

Panaeolus fimicola (Fr.) Gill. - Dunkler Düngerling. - AF 3 und 4; 1972, 
V.-VI. - Ackerrain am West-Untcrhan9; VIf. 1974. - östlich des AF auf be­
weideter Wiese; XI. 1976. 

Panaeolus foenisecii (Pers. ex Fr.) Kühn. - Heu-Düngerling. - Auf a llen Wie­
sen, an grasigen Wegrändern; seit 1967 jedes jahr, VI. - VIIf. 

Panaeolus papiliOllaCellS (Bull. ex Fr.) aue!. - Blasser Düngerling. - Beweidete 
Wiese östlich des AF und Wiese am Südwest-Unterhang; XI. 1976 . . 

Panaeolus richen;i Hora - Spitzer Düngerling. - West-Unte l'hang, am Straljen­
rand im Gras; VIII. 1968. - Wiese am 5üd-Unterhang, zah lreich; IX. 1976. 

Pal1aeolus spllillclrilll is (Fr.) Que1. - Glod~en-Düngerling. - Weg zwischen AF 
und KF; IX. 1967. - Etwa 50 rn nordöstlich des AF auf beweideter Wiese; X. 
1967 und V. 1968. - LiW 1; V. 1972. - Westlich des AF um einen Dunghaufen; 
VIII. 1973. - 5üdwest-Unterhang, nahe Turnhalle; Xl. 1974. 
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Panaeollts subbaUeattls (Berk. & Br.) Sacc. - Gezonter Düngerling. - Etwa 
200 m südöstlich del' Turnhnlle auf stark gedüngtem Ackerboden, sehr zahl­
reich; 1969, VI-VIII. 

Paxilllls hl/Jolutus (Batsch) Fr. - Kahler Krempling. - LiW 1, 2 Exemplare an 
Basis von Tilia; VIII. 1973. 

Plloliota aurivella (Bütsch ex Fr.) Kummer - Hochthroncndcr Schuppling. -
AF 1, an Carpil1us;~ 196G. 1969 und 1970, VI II .-IX. 

Pl!oliola carboJ1aria (Fr.) Sing. - Kohlen-Schüppling. - Kahlschlag, auf mehre­
ren BrandsteIlen; 1972- 1974, V. und VIII.-X. - BrandsteIle westlich am AF; 
XI. 1974. 

Pl!oJiota gUlllmosa (Lasch) Sing. - Blasser Schüppling. - Lindenallee, Eingang 
zum KF, unter Populus tremula und Tilia; IX. 1968. - Rascnfläche östlich der 
Turnhalle (ohne sichtbare Verbindung zu lebendem adel' totem Holz); XI. 1972. 
- AF 3, Xl. 1974. 

Plwliota squarrosa (Pers. cx Fr.) Kummer - Sparrigcr Schüppling. - West-Un­
tcrhang, am Straijenrand, an Basis von Malus ; X. 1961 und IX. 1975. - Stra­
Ijenrand nahe der Turnhalle, a n Mahls-Stumpf; IX. 1914. 

Pleul'oteIlus cl1ioncus (Pers. ex Fr.) Kühn. - Schneewciljer Zwcrgscitling. - Weg 
zwischen AF und KF, an Laubholzäs tchell; X. 1968. 

Pluteus atricapillus (Secr.) Sing. - Rehbrauner Dachpilz. - AF 4, an Tilia; 
1961,1969 und 1916, IX. - AF 2, an Carpinus; VII. 1972. - Kahlschlag, an Tilia­
Stümpfen; VI. 1914 und IX. 1916. 

Plutcus aurantiorugoslls (Trog) Sacc. - Scharlachroter Dachpilz. - LiW 1, in 
dem 1911 kahlgeschlagenen Teil, an mehre ren Fraximls-Stümpfcn, cinzc ln odcl' 
in kleinercn oder gröJjcl'cll Gruppcn (bis zu etwa 14 Excmplaren an cincm 
Stumpf); von 1961 bis 1910 alljährlich, VI-IX. 

Pluleus cllrysopl1acus Schff. ex Fr. s. Kühn & Romagn., non Mosel' 1967 - LiW 
1, an TWa-Stumpf; VI. 1961. 

Pluteus cinereo!usClls Lge. - Stbr, zahlreich zwischen faulendcn Blättcrn (Quer­
CllS, Tilia, Populus und Sambuclls); 1972, V.-VI. 

Pluteus luctuosus Baud. - Nordwcst-Untcrhang, StraJjenrand. untcr Malus auf 
dem Boden, 1 Exemplar; VI. 1971. 

Psathyrella atomata (Fr.) Quel. - Ackcrrain ctwa 150 m nordwestlich des AF; 
vn. 1973. - Etwa 100 m westlich des AF in dcr Randzonc eincs Roggenfeldes, 
3 Excmplarc; 1914, VI.-VII. - Nahe der Turnhalle im Rascn , 1 Exemplar; IX. 
1975. 

PsatJzyrc1l"a calldollcana (Fr.) Mre. - Lilablättriger Saumpilz. - LiW 1 und 2. 
an Stümpfen von Tilia und fraximls odcr zwischen Rcisig, am Stbr, nahc dcm 
Tümpel. an Sambuclis nigra, auf dem Wcg zwischen AF und KF und südlich 
des AF, an TiIia; der Pilz erschien in allen Jahren, meht· oder weniger häufig, 
V.-IX. 

Psatllyrella cenllla (Vahl ex Fr_) Mos. - Dunkelsporigcr Faserling. - AF 1, an 
Basis von Tilia, in klcinen BüscheIn ; 1968 und 1910. XI. - Etwa 100 m südlich 
des AF, an Basis von Tilia; X. 1912. 
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Psathyrella corrugis (Pers. ex Fr.) Konr. & Ma:.lbl. - Etwa 100 m südlich des 
AF am Wegrand, unter Carpinus im Fallaub, gesellig; Xl. 1970. - P. cormgis 
ist vielleicht nur eine Form von P. gracilis (Fr.) allel. mit runzeligem, biswei· 
len gebuckeltem Hut und schmaleren Lamellen. 

Psatl/yrclla gracilis (Fr.) Quel. - Rotschneidiges Gliml11crköpfchcn. - 5tbr. im 
Laubrohhumus. schI' gesellig; V. 1972 und X. 1975. 

Psatltyrella marcessibile (Britz.) Sing. - Lindenallee. Eingang zum KF ; VIII. 
1970. - 5tbr. zwischen Reisig; 1972. V. und X .• V. 1974 und X. 1975. 

Psathyrel1a pemwla (Fr.) Sing. - Kohlen·Fascrl ing. - Kahls ::hlag, auf einer 
Brands tclle; VI. 1974. 

Psathyrella pseudogracilis (Romagn.) Mos. - Lindenallee. Eingang zum KF; 
1968. vn.-IX. und VIII. 1969. - Stbr. unter Sambuclls lligra; X. 1974. 

Psall/yrella uelulina (Pers. ex Fr.) Sing. - Tränendcr Saum pilz. - KF, nahe dcr 
Einfriedung; VI. 1974. - AF 3: XI . 1974. 

Pseudoclitocybe cyathifocmis (BulI. ex Fr.) 5ing. - Kaffcebra uncr Gabcltrich· 
terling. - Stbr. auf bcweidcter Wiese und zwischen Brennesscln; XlI. 1970 und 
X.1972. 

Psilocybe bullacea (BulI . cx Fr.) Kummer - Blasiger Kahlkopf. - Ackcrrain 
<Im Wcs t·U nterhang; VI. 1971. - Etwa 200 m südöstlich de r Turnhalle, sehr gc· 
scHig auf einem Acker; 1975, V.-VI. 

PsiJocybe crobula (Fr.) M. Lge, ex 5ing. - Weilj flockiger Kahlkopf. - 5tbr, an 
Tilia·Ästchen ; rx. 1974. 

Psilocybe inquililla (Fr. cx Fr.) . Bres. - Gerieftcr Kahlkopf. - Sud-Untcrhang, 
an totcn Grasblättcl"ß ; IX. 1976. 

Psilocybe physaloides (Bull. ex Merat) Ouel. - Etwa 100 ll1 westlich des AF, auf 
g l'asigem Feldweg, vereinzelt ; VII. 1973. 

Psilocybe semilallceata (Fr.) Ouel. - 5pitzkegliger Kahlkopf. - 5üdwest·Unter· 
hang, auf beweideter Wiese; 1975 und 1976, IX.-XI. 

Rhodocybe 111zmdula (Lasch) 5ing. - Schwarzfleckender Bitterling. - \Vcst·Un· 
terhang, .Privatgarten. unter [-'agus und Carpinus. 2 Exemplare; VII. 1974. 

RllOdophyllus clypealus (L. ex Fr.) Ouel. - Frühlings·Rötling. - West·Unter 
hang, am 5traljcI1rand, zahl re ich untcr Malus im Gras; V. 1970. - Lindcna llee, 
am Eingang zum KF. 1 Exemplar; V. 1971. - Nordöstlich dcs Altans unter 
Crataegus; 1974. VI. - VII. - LiW 1, 10 m wcstlich des Altans, untcr Crataegus, 
gesell ig; VI. 1975. 

RlIodopllyllus jzmduus Kühn. & Romagn. - AF 1. gesellig zwischen Gräse rn 
und Moosen; X. 1972. 

RllodopbyllllS liuidoalbus Kühn. & Romagn. - AF 4. nahe Fagus-Carpill11s· 
Hecke unter Tilia, 6 Excmplare: XI. 1976. 

RIzodopIzyllus papillatus (Bres.) Lge. - AF 4; VII. 1974. 

RIzodophyllus porpllyroplmeus (Fr.) Lgc. - PorphYl'bl'auncr Rö tling. - AF 2. 
mehrere Excmplare unter TiIia, Cralaegus und [-'agus im Gras; XI. 1968. 
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R1IOdoplzy llllS sericeus (BulI. ex Fr.) Ouel. - Seidiger Rötling. - Wiese am 
Nordwest-Unterhang ; IX. 1968. - Mehrfach in der Umgebung der Turnhalle; 
VII. 1973. In allen Teilen des AF und auf einer Wiese wes tlich des AF; 1974 
und 1975. VI. - VII . - Wiese ös tlich des AF; XI. 1975. In g röJjeren oder klei­
neren Trupps. seltener einzeln. 

Rltodophyllus vernus (Lundell) Romag n. - Etwa 30 111 östlich des Altans, Olm 
Waldra nd unter Cmtaegus, Quercus, TiHa und Fraxitws. zwischen Vil1ca miz1Or, 
Fragaria sp., Rubus sp. und verschiedenen Gräsern, zahlreich; V. 1973. 

Strobilurus esclllel'll llS (Wu1f: ex Fr.) Sing. - Fichtenzapfen-Rübling. - 5tbr, 
zwischen abgelagerten pflanzlichen Abfä llen auf einem Fichtenzapfen. 1 Exem­
plar; IV. 1971. 

Stropharia albocyam.!a (Desm.) Quel s. Kreisel (5. cyaneo (ßolt. cx Secr.) Tuo­
mikoski] - Südwest-Unterhang, am Wegrand zwischen Urtica dioiea und anderen 
kra utigen Pflanzen; 1970 und 1974 - 1976, IX.-XI. - Stbr, zwischen Gräsern 
(Luwla. Poa) und Krautern (Fragaria, Campanula. Trifolium); IX. 1974 und 
X. 1975. 
Stropharia eorolli11a (Bull. cx Fr.) Quel. - I<rönchenträuschling. - AF 4. nahe 
der Hecke im Gl·ilS. 1 Exemplar; IX. 1967. - \Vesthang: Am 5t raJjenrand, auf 
Feldwegen und Äckern. ve reinzelt bis zahlreich; 1971. 1973 und 1974, VI.-VI I. 
- Wiese ös tlich des AF. gesellig; IX. 1976. 

Stropltaria sC11l igJobata (Batsch ex Fr.) Ouel. - Halblmgligcl' Tl'äuschling. -
West-Un terhang, am Stl'aJjenrand, in kleinen Trupps; VII I. 1968 - Var. ster­
cocaria (Bull. ex Fr.): Stbr, a uf Mist ; IX. 1973. 

Tcphrocybe atcata (Fr. per Fr.) Donk - Tranigel' GI'3 ublatt-Rübling. - Immer 
a uf Bl'andstellcn: Westlich am AF; 1970, XL-XII. und XI. 1974. AF 1; X. 
1972 und Xl. 1976. - 5tbr; Xl. 1976. 

Tepbrocybe earbonaria (Vcl.) Donk - Kahlschlag, auf Holzkohle; X. 1972 und 
VII. 1974. 

Teplzrocybe candela (Fr.) Donk - Wurzel-Graublatt. - LiW 1; X. 1967. 

Tricltoloma irimllll (Fr.) Kummer - Veilchen-Ritterling. - LiW 1, zahlreich un­
ter Tilia, F'ra:dnus und Qttel'ellS; IX. 1968. 

Tubaria furium cea (Pers. cx Fr.) Gill. s. Moser 1967 - Winter-Trompeten­
schnitzling. - LW 1- 3, AF 1-4, KF, 5tbr, am West- und Süd-Unterhang. an 
Holzstückehen. Ästen und a uf Humus; seit 1968alljäh rli ch, meist X. - 1II. selten 
V., VI., VIII. oder IX. 

Volvariella speciosa (Fr.) Sing. - Ansehnlichel' Scheidl ing. - Etwa 150 m west­
lich dc; LiW auf einem Komposthaufen. mehrere Exemplare ; VIII. 1973. 

Pol ypo ral es 

Cypbellopsis allomala (Pers. ex Fr.) Donk - Stbr. a n einem liegenden, stark 
morschen Laubholzs tamm; X. 1972. - Die kaum 1 mm groJjen. braunen, fil zi­
gen Becherehen wuchsen zu Hunderten in dicht gedräng ten, bis mehrere 
Quadratzentimeter grotjen Rasen. 
Flammulina uc1utipcs (e urt. ex Fr.) Si ng. - SamtfuJjrÜbJing. - Lindenallee, 
südöstli ch des AF, in und an einer hohlen Linde ; IV. 1967. - LiW 1 und 3. 
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mehrfach an Tilia·Sliimpfen oder Wurzeln; XII. 1973 bis 1. 1974. - Kahlschlag, 
sehr verbreitet an TjIia·Stümpfen; I. 1974. 

Geopetalum carbonarjum (Al b. & Schw. ex Fr.) Pat. - Kohlenleis tling. - Kahl­
schlag, a uf einer im Spätherbst 1971 angelegten Brandstelle um e inen Quercus­
Stumpf; 1973. VIII.-X. und 1974. V.-VI. 

Hohenbuel1e1ia atrocoerulea (Fr.) Sing. - Gelatinöser MuschcJscitling. - 5tbr, 
mchrere Fruchtkörper an Ästchen von Cerasus avium; X. 1975. 

rleurotlls oslreatus (Jacq. ex Fr.) Kummer - Austern-Seitling. - Nor.dwes t·Un­
terhang, Straijcnrand, an der Basis cincs Apfelbaumes; XI. 1970. - Etwa 120 m 
südlich des AF in einer hohlen Linde; XII. 1970. - Es handelte sidl beide Male 
um cinc jung heller bis dunkler blaue. alt schmutzig graubraune Form von 
P. ostrealus. 

Polyporus ciliatus Fr. ex Fr. f. lepideus (Fr.) Kreisel. - West-Un terhang. Stra­
/jenrand, a n Malus-S tumpf; IV. 1972. - LiW 1, mehrfach an Tilia-Asten; 
1969-1972, V. -V1. - Kahls ch lag. an viclen Tilia-Stümpfcn; 1975 und 1976, 
V.-VI. 

Polyporus 1l1elanopus (Swartz ex Fr.) Fr. - Schwarzfulj-Porling. - LiW 3, auf 
einer im Boden befindlichen Ti/fa-Wurzel; VII. 1970 (teste 01'. H. l AHN). 

Polypo1'lls varills (Pers. ex Fr.) Fr. - Löwengclber Porting. - AF 1 und 3. an 
Tiiia-H olz und LiW 1-3. an 1'ilia· und Fraxinus-Stümpfen; se it 1967 .fast a ll­
jährlich. VI.-VIII . - Kahlschlag, an Tilia-Stumpf; V. 1976. - Lindenallee. öst~ 
lich des AF. an Tilia-Stumpf; VI. 1976. 

Scllizopllyllzmz commune Fr. - Spaltblättling. - AF 3. an Tilia·Holz; XI. 1966. 
Stbr, auf der SchnittflädlC e ines Tilia-Stumpfes; VI. 1972. - Kahlschlag, auf 
Stümpfen von TiIia, Fraxil1l1s und QuerClls; besonders üppig und zahlreich an 
den angekohlten Stüm pfen auf ßrandstellen; 1972-1916. I. -XII . 

Cant h a r e ll a l es 

Cantharellus dbarius Fr. - Echter Pfifferling. - LiW 3. am Waldrand unter 
Betula. Fra;dllll$, Tilia und Crataeglls, oft sehr zah lreich; 1967-1969. 1974 und 
1975. VI.-VlII . - AF 2; VII. 1972. 

Clavaria vermiclilaris Fr. - Wurmförmige Keule. - Stbr. am Tümpel im Gras. 
in groljen Scharen; VIII. 1973 und (weniger zahlreich) IX. 1974. 

Clavariadelpllus junceus (Fr.) Corner - Binsen-Keule. - Stbr, sehr zahlreich 
auf Blättern von Sambllclls nigra. Fraxitms, Ceraslls avium und anderen Laub­
hölzern; X. 1975. 

Clavulina cristata (Holmsk.) Fr. - I<ammförmige Kora lle. - Etwa 50 111 nord­
östlich des Altans. in de. Umgebung von Fraxilllls-Stümpfen im Gras; 
1966- 1967 •• VIII.-IX. - AF 2; VI. 1969. - LiW 3; VIII. 1974. 

Ramaria sl.ricta (Fr.) Quel. - Steife Koralle. - 5tbr, um Laubholzstümpfe; VIII. 
1970 und XI. 1974. 

Poriales 
Abortiporus biennis (Bull. ex Fr.) Sing. - Rötender WitTling. - Lindenallee. 
nahe KF, an einer Tilia-Wurzel; X. 1972 und IX. 1973. 
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Bjerüalldera adusla (Willd. ex Fr.) P. Karst. - Angebrannter Rauchporling. -
Stbr, an Fraxinus·Stumpf; X. 1972. - LiW 2, an totem Tilia·Holz; IX. 1973 und 
V. 1974. - Kahlschlag, häufig an Stümpfen von TWa und Ollerclls; 1973, ab IX. 
und 1974 ff., L-XIL - Etwa 40 111 nordös tlich des Altans an QuerclIs-Stulllpf; 
IX. 1975. - Nordost-Unterhang, an Fraximts-Stumpf ; VII. 1976. 

Bjel"lwlU!era fumosa (Pers. cx Fr.) P. Kars t. - Grallgclbel" Rallchporling. - Nord­
west-Unterhang, an Malus-Stümpfen; VII. 1971 und XI. 1976. 

Daedalea confcagosa (Bolt. ex Fr.) Pers. ex Fr. - Rötende Tramete. - Stbr, am 
Tümpel, an abgestorbencn Stammteilen und Asten von aufrechter Salix 'caprea, 
mehrere überwinterte Fruchtkörper; IV. 1967. 

Daedalea quercil1a (L.) cx Fr. - Eichen-Wirrling. - LiW 3, an OuerclIs-Stumpf; 
1973 f .. L - XIL Seit 1975 am seIben, aber gerodeten Stumpf frische Fruchtkör­
pe r. - Etwa 40 m südöstlich des Altans an QuerclIs-Slumpf; IX. 1975. 

Fuualia exlellllala (Dur. & MOllt.) Dom<1I1. - Braune Borstentra mete_ - Nord­
ost-Unte rhang, an Frm:inlls-S tul11pf; 1967-1969, L-XII., fl'i sche Fruchtkörper 
V.- Vr. 

Canoderma applal1alulll (Pers. e:( Wallr.) Pat. - Flacher Lackporling. - AF 3. 
an Tilia; XL 1966. - LiW 3, a n Ti/ia-Stumpf und Stbr. a n Fraxilllls-Stumpf und 
2 Tilia-Stümpfen; 1973 ff., I.- XlI , 

JlI01l0l11~ hispidus (Bull_ ex Fr.) P. Kars t. - Zottiger Schillerpol' ling, - LiW 2, 
an Fraxinus; IX. 1973. - Südwest-Unterhang. nahe der Turnha lle an der Stra­
/je, an Malus; 1914-1975, VII,-X. 

Il10110lus 110dulosus (Fr.) P. Kars t. - ßuchen-Schillerpol'ling. - Af 1, an Fagus; 
IX. 1973. 

Phaeocoriolellus lrabeus (Pers. ex Fr.) Kotl. & Pouz. - ßalkcn-ßlättling. -
Ka hlschlag, an FraxÜllls-Stumpf; V. 1976. 

Plzellimts igl1iarius (L. ex Fr.) Ouel. - Falscher Zunderschwamm . - Nordwest­
Unterhang, an den Apfelbäumen zu beiden Seiten der Straije sehr häufig; seit 
1966. l. - Xll. 

PlIelli lWs pomaceus (Pers.) Ma ire - Pflaumen-Feuerschwamm. - Stbr. an totem. 
aber dem Baum noch ansitzendem Ast von CeraSliS avium; v, 1973. - LiW 2, 
an mehreren Stümpfen von Prumts sp. und an einem liegenden Stamm von 
Cerastls avilll1l; 1974 ff., L-XII. 

Radulomyces molaris (Chai ll. in Fr.) M. P. Christ. - LiW 2. a n abgefallenem 
? Quercus-Ast; IV. 1976. 

Sarcoclontia selosa (Pers.) Da nk - Schwefelgelber Stachelschwamm. - Nahe der 
Turnhalle am StraJjenrand. an totcn Stammteilen und Ästen eines noch au frech· 
ten Apfelbaumes; vrrL 1975. 

Schizopora paradoxa (Schl'ad. ex Fr.) Dank - Gemeiner Porellschwamm. - LiW 
3. an einem Ast von Cerasus avitml; VlJI. 1972. - AF 1. an TiHa-Holz; V. 1973. 

Sterellll1 ltirsulunl (Willd. ex Fr.) S. F. Gray - Striegeliger Schichtpilz. - LiW 3. 
an abgefallenem Fagus-Ast; IX. 1973. - LiW 2. Wa ldrand, an TWa-Stumpf; 
VUL 1974. - Kahlschlag, immer an Querclls-Stümpfen; 1974 ff., I.- XIL 
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Sleremn rugosum (Pers. ex Fr.) Fr. - Runzliger Schichtpilz. - LiW 1, an 
Ouercus-Stumpf: X. 1972. - LiW 2, an PrImus-Stumpf; V. 1973. 

Trameles gibbosa (Pcrs. cx Pers.) Fr. - Buckcl-Tramcte. - Nordost-Untcrhang, 
an ? Tilia-Stumpf: VII. 1976. 

Trametes hirsuta (Wulf. cx Fr.) Pililt - Striegclige Tramete. - Kahlschlag, an 
Stümpfen von Ouercus, Tilia und Fraxhlus; 1973 Cf., I.- XII. 

Trametes versicolor (L. ex Fr.) Pilcit - Stbr, an Fraxilllls- und Betula-Stumpf; 
1912 tl., I.-xn. - LiW 2, an Tilia-Stumpf; IX. 1975. - Etwa 40m östlich des 
Altans an Quercus-Stumpf; IX. 1975. - Ehva 100 m südlich des AF an Carpil1us­
Stumpf; X. 1975. - Kahlschlag, an Tilia- und QucrclIs-Stümpfen; ab V. 1972. -
Nordwest-Unterhang, an Malus-Stumpf: XI. 1976. 

Tyromyces nssilis (Bel'k . & Curt) Dank - Apfelbaum-Saftporling - West-Unter­
hang, Stra6enrand, in einem Faulloch eines tcilweise ilbgcs torbellen Apfelbau­
mes; 1967 'Und (am sclben Baum) 1970, VII. 

Tulasnellales 
Corticimn euoluens (Fr.) Fr. - Stbr, an einem Tilia-Ast und an Holz von 
Salix caprea; X. 1973 und I. 1914. - Kahlschlag, an Tilia-Ast und Südwest-Un­
terhang, an Betula-Ästen; 1. 1974. 

Pel1iophora il1carnala (Pers.) Cooke - Fleischrotcr Borstenrindenpilz. - LiW 3, 
mehrfach an Tilia-Stümpfen und abgefallenen .Ästen von Tilia; 1974-1976. 
I.-XII. 

Dacrymyceta l es 
Calocera cornea (Batsch) Fr. - Pfriemföl'miger Händling. - LiW 3. auf der 
Schnittfläche eincs Tilia-Stumpfes; VII. 1972. 

Dacrymyces stillatus Nees ex Fr. - Gallertträne. - Süd-Unterhang, an eincm 
Zaun von Nadelholz; XlI. 1974. 

5. Die Pilze in der Vegetat ion des Herrnhutcr I-I utbcrges 

Im folgenden seien die Pilze auf die verschiedenen für den Hutberg 
charaktcristischen Standorts - bzw. Vegetationseinhciten vertei lt. Die weitere 
Unterteilung erfolgt ähn lich wie bei KREISEL (1969) . Es wcrden unterschieden: 
boden bewohnende Saprophyten. Holzbewohncr. Dungbewohner, Pilze auf 
BrandsteIlen. Pilze auf besonderen Substraten. Mykorrhizapilze, Parasiten. Es 
sei allerdings darauf hingewiesen, da6 die Grenze zwischen Saprophyten und 
Holzbewohnern nicht immer ganz scharf ist. 

5.1. Die Pilz e der Basaltkuppe 

5.1.1. Lindenwald 

Im Lindenwald wurden insgesamt 99 Arten gefundcn. Vcrhältnismä6ig hoch 
ist der Antei l dcr IMyko1'l'hizapilzc (37 Arten). wenn man bedenkt. da6 im 
Baumbestand Linde, tcilweise gemeinsam mit Esche, dominiert. Daher sind z. B. 
die Röhrlinge, die in Mitteleuropa mit E;:;dle niemals und mit Linde kaum (1) 
Mykorrhiza bildcn (SINGER 1965). nur mit 3 Arten vertreten, während die 
Gattung Russula. die sich wenigstens gegen Tilia nicht ganz so abweisend Nel'-
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hält, mit 18 Arten die Hälfte aller beobachteten Mykorrhizapilze stellt. Als 
Mykorrhizapartner kommen vorwiegend die eingestreuten Eichen. Buchen und 
Pappeln in Frage, aber auch einzelne Birken am westlichen und nordöstlichen 
Waldrand, die in den Pflanzenaufnahmen (s. Abschn. 3.1.) nicht erfa6t sind. 

Bodenbewohnende Saprophyten: 
Agaricus macrosporus, Agariclls xallt1,odermlls, Agrocybe praecox, Calocybe 

gambosa, Caluatia excipulilormis. C1auuli"a cristata, Clitocybe gibba, 
Clitopilus pntlllllus, Collybia dryopllila, Copri11l/s phaeosporus, Coprim/s 
xanl!Jotlll'jx, Cril'lipellis sUpilarius, Genonema fibula, Helvella lacu· 
nosa, Hllmaria hemisphaerica, Laccaria Iaccata, Lepista lU/da, Lepista sordida, 
Lellcopaxillus giganteus, Marasmills co/taerens, Marasmills epiphyllus, Maras· 
mius rolu/a, Marasmius wyzlllei, Mitropbora semilibera, Mycena avenacea, My­
cena epypterygia, Oudemansiella radicala, Panaeolus sp/Jinctrinus, Paxilllls in­
uolulus, Phallus impudicus, Psalh.vrella candolleana, Rbodophyllus clypeatlls, 
Rhodopllyllus vernus, Sphaerobolus steIlatus, Tlzepllrocybe randda, Tubaria fur­
furacea. 

Holzbewohner : 
BjerI.!andera adusta, Calocera cornea, Daedalea quercina, Flanmmlina uelu­

tipes. Calloderma applanatll1ll, Hypholoma fasciculare, Hypholoma sI/blate· 
ritiu11l, Hypocrea citrilla, InOllotus hispidlls. Kuell11eromyces mutabjJis. Mycena 
galericulata. Mycena niueipes. Mycena pmecox, Pelliopllora il1camata. PIlelli· 
l1US pomaceus. Pluteus aurallliomgoslls. Plutells chrysophaeus. Polyporus cilia­
lus f. lepideus, PolYPo!lls melanopus. Polyporus varius, Radulomyces molaris, 
Sdzizopora paradoxa, Sterewn llirslllwn, Steremll WgOSWll. Trametes versicolor. 

Pilzc auf bcsonderen Substraten: 

Polydesmia pruinosa (Pyrenomyzetenstroma). Shlcrotillia tuberosa (Anemone 
nemorosa.) 

Mykorrhizapilze : 
Amanila gemmala, Amallita pan111erina. Amanita wbescens, Amanita vagi· 

nata, Boletus aestivaIis, Boletus cllrysellteroll, Boletus puluerulel1lus. 
Cant/lareJ1lts cibarius, Corlinarius balteallls. Cortillarius crocoIitlls. Cortillarills 
decipiells, Cortil1arius sp. aff. erytlzrizms, Hygroplzorus melizeus, Inocybe 
/astigiala, Lactarius pipcrallls, Lactarius (fllietus. Lactarius uellereus, Laclarills 
uolemus. Russula aemgillea, Russula of. cl!1oroides, Russula cuprea, Russula 
cyanaxal1t!la. Russula delica. Rllsslila farinipes, Russula /oetells, Rllssu]a 
iOlloc1l1ora. Russula Jaurocerasi. RlIssuJa lilacca. RlIss/lJa lutea. Russula nigri· 
callS, Russula ochroleuca. Russllia pectillatoides, RI/ssllia subfoelel1s, Russu/a 
vesca. Rllssu!a uiresceus, Russula xerampeIina, Tric11oJoma irinum. 

5.1.2. Kahlschlag 
Von den vor dem Holzeinschlag auf der gleichen Fläche beobachteten boden­

bewohnenden Pilzen erschienen lediglich 4 Arten auf dem Kahlschlag wieder, 
Agaricus macrosporus. CerrDne1lla fibula, Leucopaxilltls giganteus und Dllde­
mansiella radicata. Die ersten Kohlcpilze erschienen 1972 auf den etwa ein· 
jährigen Brands teilen. Sc/Jizopl1ylluuz commzme, das normalerweise nicht zu den 
karbophilen Pilzen gerechnet wird, bevorzugte mehrere Jahre hindurch ganz 
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auffallend die zahlreich vorhandenen angekohlten Stümpfe. während es an an­
deren Stümpfen nur vereinzelt auftrat. niemals aber so groue und üppige 
Fruchtkörper bildete. 

Bodenbewohnende Saprophyten: 

Agaricus macrosportls, Coprinus brassicae, Cel'l'onema fibula. Leucopaxillus 
gigallleus, Oudemallsiella rad icala, VasceJlul1l pratense. 

Holzbewohner : 
BjerJmndera adusla, Coprizws domesticus, CorliciuUJ evoJvens, Flammulilla 
ve1utipes, KueJmeromyees lllulabiJis, Mycena niveipes, Neelria eitlllabarina, 
Plu~eus atricapiIlus. Phaeocoriolellus trabeus. Polyporus cilalus f. l epideus 
Polyporus varius, Sehizop/lylIulll eommzme. Stereum /lirst/turn, Trameles ver· 
sieolor. 

Pilze auf BrandsteIlen : 
Coprillus angulatus, Coprizms gOllopllylius, Ceopetalum caroollarium. PllOliola 
carbonaria. Psatlzyrel1a pez1l1ala, Tephrocybe alrala. Tepllroeybe earbonaria. 

5.1.3. Wiesen 
Es handelt sich um die in den letzten Jahren meist beweideten Wiesenflä· 

ehen am Steinbruch und um die an den Lindenwald angrenzenden Wiesen, so­
weit sie mit Sicherheit über Basalt liegen. In der Zusammensetzung der Pilz· 
flora dieser meist kleineren Flächen macht sich vielfach die Nähe des Waldes 
oder kleinerer Gehölze bemerkbar. 

Bodenbewohnende Saprophyten: 
Agrocybe praecox, Agrocybe semiorbicularis, Bolbitius vilellizws, Camaro· 

phylIus niveus, Camarophyllus pralensis, Clavaria vermicularis, Clavulina eri· 
slala. COllocybe cf. pygmaeoatfinis, COllocybe r iehenii, COl1ocybe semiglobata, 
COpril1llS plicaliIis, Coprim~s xal1t11olllrix, CrinipeIIis st ipilarills. Hygrocybe 
cOllica, Hygrocybe psittacilla. Hygroeybe vileIlil1a. Marosmius oreades, Moros· 
l11ius llJyz1l'lei, Mycena aVClIacea, Pal1aeolus foellisecii, Ptlllaeoills sp ldnclrinlls, 
Psetuloclitocybe cyalhilorm is, Tubario lurlmacea. Vascel1um pratense. 

Dungbewohner : 
Ascobolus fucluraceus, COllocybe cichen;i, Coprinus miser, COprillllS cinereus, 

Coprobia granulata, Tllecoleus pellelieri. 

Pilze auf Brandstellen : 
Conocybe richenii, CoprillUS allguJalus. Tl1epl1rocybe alrala. 

5.1.4. Ruderalstellen 

Die gröJjte Ausbeute bot eine Stelle auf dem Gelände des ehemaligen Stcin~ 

bruchs, am FuJj eine r senkrecht abfallenden. nordexponierlen Felswand, der 
der nördliche Teil des Lindenwaldcs vorgelagert ist und die dadurch vor 
stärkerer Austrocknung geschützt ist. Durch die Lagerung von Abfällen ist der 
Boden nährstoff- und vor allem stickstoffreich. wie Massenbestände von 
Urlica dioica zeigen. 
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Bodenbewohnende Saprophyten: 

Agrocybe praecox, Bolbitius vitel1izws, Calocybe gambosa, Calvatia excipuli· 
formis, Clavaciadelplms j unceus, Collybia cool~ei, Conocybe mairei, Conocybe 
submd a, Coprirws bcassicae, Copriluts iciesii, Crucibulum laeue, CyatJms o l1a. 
Ceastrum bryantii, MaccoJepiota c1/acodes. Macasmius epipllyllus, M elanoleuca 
grammopodia, Mycella polyadelplla, Mycena sall(]uino lellta, Mycella vitilis, 
Pluteus cillereolllscllS, Psatllyrella camlolleal'la, Psalllyrella gracilis, PsatJlY· 
rel1a trlarcessibiJe, Psat ltyreIIa pseudogeacilis, Psemloc1itocybe cyalhifo!'111 is, 
PsiJocyhe crobula, Ramm'ia stricla, Stropl/aria albocyal1ea, Tubaria lucluracea. 

Holzbewohner : 
ArmiIlarieIla meIlea, Bjerhandera adusta, Copriwts micaceus, CorticiulH 

cvo1vens, Cyp/lellopsis allol1laJa, Daedalea conlcagosa, Holzenbuehelia atrocoe· 
ruIea, Hypholoma stlblateritium, Mycella galericulata, PlIellilllls pomacells, 
Schizopllyllwll COllllllzme, Trametes versieolor, Ustlilina deusta, XylospJzaera 
IlypOXyJOl1. 

Dungbewohner : 
Coprizws cilleJ'eus, Copciwts radialus, Stroplzacia semiglobal a var. slercoraria. 

Pilze auf Brandstellen : 
Copriulls Qngllialus, Teplzrocybe atrata. 

Pilze ,tuf besonderen Substraten : 
Cyathicula coral1ala (Pflanzenstengei) , Dasyscyphus virgineus (Rubus-Ran­

ken), M ycel1a praecox (Rubus-Ranken). Strobiluws esculentlls (Fichtenzapfen). 

Mykol'rhizapilze: 
Corlillarius lzinlluleus, I nocybe gcoplzyl1a va r. violacea, l110cybe mixtilis. 

5.2. 0 i e Pi 1 z c d es G ra ni t 5 0 c k eIs 

5.2.1. Alter Friedhof 
Auf dem Al ten Friedhof wurden 64 Pilzarten fes tgestellt. darunter 24 My· 

korrhizapilze. Auf den höher gelegenen Schafschwillgelrasen, die zum Teil ver­
ltahlt oder mit Moosen bewachsen sind, wurde eine etwas gröJjere Zahl von bo­
denbewohnenden Saprophyten beobachtet. Dazu gehören vor allem kleinere 
Blätte rpilze, Arten, die sich gern in Moosrasen ansiedeln, wie Cerroncma fi­
bula, Rlzodopllyllus jllllCizlllS, Rhodoplzyllus papillalUs und vielleich t noch wei· 
tcre Arten. 

Bodenbewohnende Saprophyten: 
Aleuria aurantia, Agacicus campester, Calocybe caenea. Camaropllylllls lli· 

vellS, Clavlllina ccistata, Collybia dryop1zila, CrizlipeJlis stipitarius, Gerrollema 
fibula, Hygrocybe coccinea. Hygrocybe quiel a, Hygrocybe unguillosa, Lepiota 
scobinelIa, Macrolepiota rIzacodes, Marasmius oraades, Marasmius rotlila, Ma­
rasmius scorodouius. Mycena cllJorinella. Mycena cinereIla, M ycena Ilauoalba, 
Mycella sallguinolenla, Oudemansiella cadicala, Pallaeolus fimicola, PsatllY· 
rella uelutina, Rhodoplzyllus junciJlllS, Rlzodophyllus liuidoalbus, RhodopllylIus 
papillatus, RllOdopllyllus POlpJzycoplzaells, Rlzodophyllus sericeus. 
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Holzbewohner : 

Armillariella mellea, Canoderma applanatu11I, Kuelmeromyces nWlabiJis, 
Lycoperdon pyrilorme, Orbilia xanthosl igma, P!IO]iola allrivella, Pluleus alri­
capillus, Polypoms varius, PsathyreIIa cernua, Schizop/lyllul11 commune, Schizo­
pora paradoxa. 

Auf Holzkohle: 
Anlhracobia m elaloma. 

An Festuca ovitla: 

Heiol i/llll r/lizopIlilum. 

Mykorrhizapilze : 

Amalli ta il1aurala, Amanita rubescells. Amallita vagil1ala, Boletus chrysellte­
rOll, Boletus porospows, DcwlOcybe cilluamomca, Hebeloma radicosullI, Hebe­
/oma sacchariolens, 11locybe astcrospora. 1nocybe cincitlllata, 1nocybe geoplzy/· 
/a val'. v ioJacea, Laclarius circellatus, Laclarius sllbdu1cis, Rtlssu la a/boll igra. 
Rus!;ula cyanoxanllla, Russula densifolia, Russllia farin ipes, Russu la lutea, 
Russula melIiolens, Russula ochroleuca, Russula peclinatoides, Rllssula violacea, 
Russula v i rescens, Russula xerampelina. 

5.2.2. Wiesen 

Bodenbewoh nende Saprophyten: 

Agaricus campesler, Agroeybe semiol'bicularis, Camaropltyllus J/ivells. COllO' 
eybe lael ea, C01locybe siligillea, Copr inus friesii, CrillipeIJis slip ilarills, Caleri­
IUl Ieauis, Hygroeybe aeutoconica, Leptoglossum acerosum, Leucoagaricus crc­
laeeus, Macrocyslidia cucumis, Marasmius gramillllm, M arasm ius oraades, My­
cena aeliles, Mycena avenocea, Mycena chlorinella, Mycel1a I/auoalba, Omplla­
Ihm griseopallida, Panaeolus fimicola. Panaeolus 10elliscci i, Pallaeo/us pap f­
lionacells. Panaeolus richenii, Pal1aeo]us spll illetrinus. Pholiota gummosa, Psa­
tlmrella atomala, Psilocybe inquililla, Psiloeybe semiIatlccala, Rhodophyllus se­
riceus. 

Dungbcwohncr: 
Coprobia gramIlata, Coprinus lteptliemems. 

5.2.3. Acker 
Bodenbewohnende Saprophyten: 

i\gmcybe praecox, COl1ocybe pseudopiIosel1a, CyatIms ol1a, Dasyscyplms vir ­
gineus, Maccocystid ia cucumis, Panaeolus subbalteatus, Psilocybe bullacea, 
Slropharia corol1i11a. 

Parasit : 
Clauiccps pllrpurea (Secale cereale). 

5.2.4. Rudcrals td len und Wegränder 

Bodenbewohnende Saprophyten: 
Agl'Ocybe praecox, Bouisla plumbea. Clitocybe clicolor, Clilocybe l1cbular is, 

COllocybe pseudopilosella, Conocybe plllmbeitillcla, Coprilllls comalus, Copri­
lWS plweospom s, Lepiola cristala, Lepista sord ida, Marasmius gramiHUIll , M e-
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lanoleuca llumilis, Melanoleuea cf. subpulverulenla, Myeella amygdalina, 
Ompllalina rustiea Pleurotellus cl/ionel/s, Psatlzyrella cando1eana, Psalhyrella 
eorwgis, Psatbyrella mareessibile, Psatllyrella pselldogracilis, Psalhyrella velu­
lina, Psiloeybe physaloides. Stropharia alboeyanea. Stropharia eomnilla, Stro­
pharia semiglobala. Tubaria iuriuweea. 

Holzbewohner : 

Coprinus alramenlarills. Coprimls mieaeeLls, Dacrymyees stillatus, Myeena 
galerielIlata, Mycena inc1inata. 

Dungbewohner : 

COl1oeybe rid~enjj, Coprilms cinuells, Volvarfella speciosa. 

An Urtiea-Stengel: 
HelotiuU! lzerbarum. 

5.2.5. Straljen 

ZUlU Schlulj seien noch die Pi lze aufgeführt, die entlang den beiden Straljen, 
die das Gebiet ' .... estlich und östlich begrenzen, gefunden wurden. 

Zu Boletus lliridus und Boletus erythril1lls sei noch fo lgendes mitgeteilt: 
Beide !Pilze wuchsen an der Lindenallee nahe dem Komlllunalfriedhof und 
können eine Mykorrhizabindung nur mit Linde eingegangen sein, da Hain­
buche und Zitterpappel mehr als 20 m entfernt stehen. Von Boletus crytllropus 
ist a llerdings bekannt. dalj er auch ohne Verbindung mit einem Mykorrhiza­
partner Fruchtkörper bilden kann (WATLING 1970). 

Bodenbewohnende Saprophyten: 

Cruciblllll11l Ieave. Caloeybe gambosa, COlloeybe SUblltlda, Pluteus luctuosus, 
Rilodocybe mImdula, RllOdopllylIus c1ypeatlls. 

Holzbewohner : 

Abortiporus biennis, Bjeckandeca adusia, Bjer1~azldera iumosa, Coprinus dis­
semillalus, Coprimls domeslicus, FUllalia extelltlala, Hypholoma iasciculare, 
I110110!tlS hispidus, PlleWntls iglliaI'ius, PllOliota sqUQrl'osa, Pleurotus ostrealus, 
POlYPOl'llS eilialus f. ]epideus, Polypows varius, Psatbyrella eeCllLla, Sarco!lon­
tia setosa, Trametes gibbosa, Trametes versieolor, l'yromyees iissilis. 

Mykorrhizapilze : 

Lactacills circellatus, Boletus erythopllS, Boletus luridus, Boletus versieolo!'. 
Hebeloma pwnilum, Inocybe cf. pseudodestricla, lnocybe iastigiata, Inocybe 
geophylla val'. vioJaeea. Inoeybe mixtilis, Inocybe obscuroides. 

6. Diskussion 

Der Basalt der Bergkuppe begünstigt den Wärmehaushalt der sich auf ihm 
entwickelnden, an basischen Stoffen meist reichen Böden. Dam it entstehen 
günstige Bedingungen für die Ansiedlung solcher Pilze, die auf wärmere Stand­
orte angewiesen sind oder sie doch wenigstens bevorzugen. Lau5itzer Basalt­
berge sind nach bisherigen allerdings noch sehr unvollständigen Beobachtun­
gen oft durch das Vorkommen mehr odeL' weniger W'ärmelicbcndel' Arten cha~ 
rakterisiert. Dazu gehören anscheinend mehrere der im LindenW'ald gefundenen 
Arten. 
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Rhodoplzylllls vernus ist ein charakteristisches Element der Pilzflora o5tlau­
sitzer Basaltberge. Er wächst meist auf f1achgründigen Böden an blockreichen 
Hängen mit lichtem Baumbestand. In der Oberlausitz ist er bisher nur von 
Basaltbergen (z. B. NSG Rotstein, Hutberg be i Schönau, Gro1jer Stein bei Grof)­
hennersdorf) bekannt, kommt aber sicher auch an anderen, ähn lich warmebe­
güns tigten Stellen vor. Sc1erolillia tube rosa ist in der Oberlausitz bisher selten 
gefunden worden und be5iedelt hier anscheinend gern etwa wärmere Stand­
orte. ebenso wie RJlOdopllylIus VeTllUS. o. FRÖMELT fand diesen Pilz an einem 
südexponierten Hang der Görlitzer Landeskrone auf Basalt (FRÖMELT 1966). 
HygroplloTlls melizeus, ein Birkenbegleiter, ist in klimatisch begünstigten Ge­
bieten wie dem Thüringer Decken stärker verbreitet. Es mag auch sein, daO der 
Pilz basische Böden bevorzugt (lAHN 1962). Eine wohl überall seltene Art ist 
Pltaeus auralltiowgoStlS, der möglicherwcis~ ebenfalls etwas wäl"lnebedürftig 
ist. Ahnlieh gilt das auch für Amal1ila illaurala. Dieser Pilz wuchs am nördli­
chen Rand des Alten Friedhofs. vielleicht noch auf vom Basal t beeinfluOtem. 
Boden. Von den letzten drei genannten Arten liegen weile re Funde aus der 
Oberlausitz zur Zeit nicht vor. 

Weitere Pilze mit ähnlichen Standorlansprüchen sind von anderen Basalt­
bergen der Oberlausitz bekannt, wie z. ß. Polyporus arculadus. Russula oli­
vacea oder Peziza succosa (ZSCHIESCHANG 1971 und unveröffentlichte Funde). 
Es handelt sich dabei zum Teil um Arten. die in wärmeren Gebieten verbreitet 
oder häufig sind. die sich aber in der Oberlausitz nur ausnahmsweise und an 
ausreichend warmen Standorten bzw. auf bil,scnreichen Bödcn anzusiedeln vcr­
mögen. im übrigen aber. soweit bisher bekannt. fehlen. 

Arten de5 Frühjahrs sind im Lindenwald etwas besser vertreten als das in den 
Wäldern der Oberlausitz üblich ist. Stets um den 18. Mai erschien. mit Unter­
brechungen 6 Jah re hindurch und bei günstiger Witterung oft in grof)er Zahl. 
Mitropl1om semilibera. meist zur gleichen Zeit auch Calocybe gambosa. Fast 
gleichzeitig fruktifizierten am Westhang Mycena galericulala und Mycena 1/1-
veipes, zu denen 1970 und 1971 auch Myc(!llo praecox trat. Mehrere Jahre 
hindurch trat Polypoms ciliatus f. lepideus auf. Nur einmal wurden Sclerotin1a 
tubcrosa und RlIodopllyllus vernus bcobachtet. letzterer jedoch in grötjerer Zahl. 
Es kommt jedoch nur nach ausreichenden Niederschlägen zur Ausbildung eines 
aus3csprochenen Frühlingsaspekts. in dem dann auch Tubaria fllrfuracea nicht 
fehlt. 

Auf den Wiesen des gesamten Geländes wurden in den letzten Jahren 
stickstoffliebende Saprophyten. vor allem aus den Gattungen Panaeolus und 
COlJocybe, immer häufiger beobachtet. Das gleiche gilt auch für Agariclls cam­
peste!', Macrocyslidia cucwnis. Vascelluln pralellse und vielleicht noch weitere 
Arten. Dagegen t raten z. B. Hygrocybe-Arten merklich zurüc1(, Hierbei handelt 
es sich sicher um eine Folge zunehmender Beweidung. Es 5ei a llerdings fest- ' 
gestellt. datj in den ersten Jahren des Beobachtungszeitraumes die Wiesenflä· 
l:hen nicht so gründlich nach Pilzen abgesucht wurden wie in den späteren Jah­
,·en. Zu den häufig auftretenden Pilzen gehören auch 3 HeImlinge. Mycena 
aetiles, Mycel1a avellacea und Mycena fIavoalba. Besonders Mycella aetites 
wurde in den letzten Jah ren bisweilen 'in dichten Herden beobachtet. oft zu­
samm en mit Mycella fIavoalba oder beiden erstgenannten Arten. 

Auf einem Acker am Westhang waren folgende Arten miteinander vergesell­
schaftet: COl1ocybe pseudopilosella. Cyatllus oUa, Macrocyslidia cllcwllis und 
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Stropharia coroni11a. Identische oder ähnliche Artenkombina tionen traten auch 
in anderen Tei len der Oberlausitz auf Äckern auf. Hinzu kommen oft Arten 
der Coprinaceae, Bolbitiaceae und Strophariaceae, aber auch Vertreter anderer 
Pilzgruppen. 

Verhältnismäljig reich an Pilzarten sind die n uderalstellen, besonders am 
Steinbruch. Die Pilze bilden an solchen Stcllen cin buntes Ensemble vor allem 
von boden bewohnenden Saprophyten, die zum Teil bereits im Frühjahr (ab 
Mai) fruktifizieren. Die bodenbcwohnenden Saprophyten sind am Steinbruch 
mit 37 Arten vertreten (einschlietjlich der Bewohner besonderer Substrate wie 
Dung, Holzkohle usw.). Ihnen stehen 14 Holzbewohner gegenüber. Einzelne Ar­
tcn treten nur sporadisch auf, entsprcchend dem wechselnden Angcbot ver­
schiedenartiger Substrate. da diese Stellen ständigen Veränderungen durch 
menschliche Eingriffe ausgesetzt sind, z. B. durch die Lagerung von Abfäl­
len. zum Teil a uch Bauschutt. Durch ih rc n Nährstoffreichtum und cin viclsei­
tiges Substratangcbot sind Ruderal stclleJl intercssante Pilzstandorte. 

Als Besonderheiten der Pilzflora des Herrnhuter Hutberges können folgende 
Artcn geIten: Al1lauila illaurala, COl1ocybe mairei, Conocybe sublllda. Copr i­
IIllS gonopllyllus, Ceaslrum bryanlii, Geopetalunl carbollarium. H ebeloma pu­
l1lilmn, Helotium rllizopllilum. Hygrocybe quieta. Hygrocybe lwgui llosa. Hy­
gropllorlts melizeus, Marasmills col!aerells, Mycena praecox. Ompllalina gri­
seopallida, Pluteus auwntiomgosus. Pluteus luclIlOS/lS, Polyporus lllelanopus. 
Rbodocybe Immdllia. RJlOdopllyllus porpllyropllaells. RUSSllla albolligra, Theco­
teils pelletieri. Es handelt sich hierbei ganz überwiegend um Arten, die in der 
Oberlausitz bisher nur vom 'Herrnhuter Hutberg bekannt sind, 

Von den in der Oberlaus itz zerstreut vorkommcnden Pilzartcn se ien fol gen­
de erwähnt: Abortiportls biell11is. Boletus lIlfidus. Boletus porosporus, Boletus 
pulverulelltus, Clavariadelpllus jlll1CeUS, FUllalia exleuuata. Lepiola scobineIla, 
Mycella illc1inala (7 j, PhaeocorioleIllls trabells. P1IeIIil111S pomaceus (??). RllS­
sula tarinipes, Russula llIe11iolens. Sarcodonlia selosa. 

Pltellillus pomaceus, der bekanntlich zu den verbreitesten und häufigsten 
Holzzerstörern gehört, ist aus der Obcrlausit'/. mcrkwürdigerwcise noch sehr 
wenig bezeugt. 

Erwähnt sei noch, da6 [(lIell1leromyces mlllabilis und Flalltllwlina velllt ipcs 
auf dem Hutberg bishcr ausschlieljlich an Tilia-I-Iolz beobachtet wurdcn. ße ide 
Pilze sind sehr häufig. Kuclmeromyccs l1wtabilis tritt im Frühsommer. wenn 
andere Pilze weitgehend fehlen, mitunter fast as pektbi ldend auf. me idet aber, 
ebenso wie Flamllllllina velulipes, die reichlich vorhandenen Fraxinus- und 
Querclls-Stümpfe, Nimmt man an, da6 ihr gelegentliches Vorkommcn auf ande­
rem Holz übersehen worden ist, bleibt aber die Tatsache, dalj sie im Unter­
suchungsgebiet Lindcnholz auffallend bevorzugeIl. 

Von den insgesamt 270 bisher vom Hutberg bekannten Pilzsippen (269 Arten 
und eine Varietät) wuchsen 178 auf der Basa ltk uppe und 163 auf dem Granit­
sockel. 71 Sippen wurden in beidcn Teilcn des Untcrsuchungsgebictes bcobach­
tct, das sind etwa 26 %. Die verhältni sll1ä6ig ge ringe Zahl gemeinsamer Taxa 
ha t natürlich ihre Ursache vor allem in der Verschiedenartigkeit heider Flächen 
hinsichtlich ihrer Geologie und Vegetation. 
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Abschlieljend sei die Pilzflora des Hutbergs kurt; mit der der Landeskrone 
be i Görlitz verglichen. Die Landeskrone ist ein Basaltberg südwestlich von 
Görlitz, der auf einer Fläche von 42 ha vo rwiegend mit Laub-, zum Teil auch 
mit Nadelwald bedeckt ist. FRÖMELT (1966) veröffentlichte eine Artenlis te. 
in der neben eigenen Pilzfunden von der Landeskrone auch von M. SEIDEL 
zuvor festgestellte, voa ihm aber nich t wiede rgefundene Arten aufgeführt sind . 
1:1 FRÖMELTS Arbeit we rden insge3amt 360 Arten genann t. Zieht man von 
dieser Summe die Zahl der Nadelwald-Pilze ab, bleiben noch rund 310 Taxa. Die 
Zahl der für Hutberg und Landeskrone gemeinsamen Taxa beträgt 128, das 
sind 28 % der Summe aller auf Hutberg und Landeskrone nachgewiesenen 
Taxa (= 452). Vergleicht man dagegen nur die Arten der Basaltkuppe des Hu t­
berges mit denen der Landeskrone, beträgt die Anzahl der gemeinsamen Taxa 
nur 90, das si nd knapp '23 % der Summe aller auf de r Basaltkuppe des Hut­
berges und der Landeskrone gemeinsam nachgewiesenen Taxa (= 398). 

7. Zusammenfassung 

In den Jahren 1956-1976 wurden \'om Hutberg bei Hcrmhut (Oberlausitz) 
insgesamt 270 Taxa von Groljpilzen (Ascomyceles und Basidiomycetes) nachge­
wiesen. Der zen tra le Teil des Unter5uchungsgebietes wird von einer Basalt ­
kuppe eingenommen, die gröljtenteils mit einem anthropogenen Lindenwald 
bewachsen ist, während den Granitsockel vom Fulj der Kuppe bis .:In di e 
Grenzen des Gebie tes Wiesen und Äcker bedecken. Im Anschluf) an ein Ver­
zeichnis a ller beobachteten Pilzarten werden diese auf die vorhandenen Vege­
ta tionseinhei ten verteilt. Die Pilzflora der Basaltkuppe erhält ihren besonde­
ren Charak ter durch das Auftreten einiger Arten, die sich in der Oberl ausitz an­
scheinend auf wärmere Standorte oder mehr oder weniger basenreiche Böden 
beschränken, sowie durch einige seltene re Pilzarten, die in der Oberla usilz bis­
her nur vom Hutberg bekannt sind. Die wesentlichsten Ergebnisse der Unter­
suc1lUngen werden di skutiert. 

Summary 

In the present paper, entitled .. The Mycoflora of Hutberg near Herrnhu t 
(Oberlausitz)" the results a re communicated of mycologica l examination of a 
Jittl e basaltic hil I. 270 Taxa (Ascomycetes and ßasidiomycetes) have been poin­
ted out from the territory du ring the years 1966-1976. T he mycoflora is 
characterized especia lly by a certain number of thermophile mushrooll1s gro­
wing on the more or less basic soils overlying basaltic stolle; and by some 
rare species not observed in Oberlausitz till now. The results of the inves ti­
gations have been di scus5ed under different points of view. 
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